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Die Generaldebatte im Völkerbund.
Der optimistische Bourgeois ,

vr . Genf , 12 . Scpt . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters .) Zum ersten Male seit Beginn des Kongresses nahm
heute ein Vertreter der französischen Delegation das Wort , und
zwar Bourgeois . Bourgeois erklärte sich mit Recht oder Unrecht
als einen Schöpser des gegenwartigen Bundes , und seine Rede war
denn auch gleichsam eine Verteidigungsrede . In diesem Sinne
Mahnte Bourgeois die Versammlung , sich nicht von den kritischen
Angriffen , die von allen Seiten gegen den Völkerbund gerichtet
würden , beirren zu lassen , und in diesem Sinne maß er dem bis¬
herigen Wirken des Völkerbundes seine Bedeutung zu , die zweifellos
dem größeren Teile der Versammlung selbst ziemlich übertrieben
erschienen sein dürfte . Im Augenblick ließ es Bourgeois bei den
schönen Worten bewenden . Es war in seinen Ausführungen viel
von Recht und Frieden die Rede , aber die konkreten Fragen , bei
denen die schönen Worte zur Anwendung gelangen könnten , wurden
von dem greisen französischen Delegierten nur ganz flüchtig gestreist .
Besonders über die Entwaffnungsfrag « erklärte Bourgeois , sich nicht
näher äußern zu wollen . Zu dieser Fragt , bei der es mehr auf die
harten Realitäten als auf schöne Worte ankommt , will der franzö¬
sische Delegierte lieber den streitbareren Herrn Viviani vorschicken.
In der Washingtoner Konferenz will Bourgeois keine Veranlassung
zur Beunruhigung für den Völkerbund sehen . Im Gegenteil : wenn
auch in Washington an der Entwaffnungsfrage gearbeitet werde ,
,io könnten die bisherigen Bemühungen nur um so besser zum Ziele
geführt werden . Die folgenden Ausführungen des Redners waren
freilich nicht nur nach Washington , sondern auch nach Berlin
gerichtet .

„Wir respektieren durchaus die nationalen Gefühle , und wir
Verden sogar die nationalen Vorurteile respektieren "

, sagte Bour¬
geois , „und wir geben durchaus zu , daß gewisse Völler Gründe haben
können , nicht in unseren Bund einzutreten , der gegenwärtig 48
Staaten umfaßt .. Das geht uns nichts an . Wir haben nichts mit
den inneren politischen und den äußeren politischen Motiven zu tun ,
die einen Staat bestimmen , in unseren Bund einzutreten cder nicht .

"
Den bedeutsamsten Beweis für das Erstarken des Völkerbundes

ficht Bourgeois in der Tatsache , daß die obevschlesische Frage , um
deren Lösung sich die Großmächte vergebens bemüht hätten , dem
Bunde überwiesen wurde . Dies« Bemerkung scheint eine Mahnung
an die Vierer - Kommission bedeuten zu sollen . „Nachdem der Völ¬
kerbund , sagte Bourgeois , eine solche Aufgabe übernommen hat ,
ist es unmöglich , daß wir die Versprechungen , die wir gegeben
haben , nicht einlösen . Mir müssen Erfolg haben , wir müssen zu
einer Verständigung gelangen . Es ist notwendig , daß nicht ein
Urteilsspruch , der nur eine Meinungsäußerung sei , erfolgt . Aber in
seinem Gewissen muß sich dann jeder vor dieser Meinungsäußerung
beugen , und dieser Beweis von den Diensten , die wir der Sache
des Friedens selbst dann leisten können , wenn er gar nicht bedroht
ist , wird die Macht des Völkerbundes noch vergrößern .

" Im übri¬
gen betonte Bourgeois , wie dies auch von fast allen Rednern ge¬
schah , daß d ?r Völkerbund in enge Fühlung mit der öffentlichen Mei¬
nung der Welt kommen müßte .

Nach Bourgeois sprach als Vertreter der spanischen Delegatio
wraf Quinones . der auf einen Beschluß des vorjährigen Kongresses
sich der spanischen Sprache bediente .

Der südafrikanische Delegierte Murraz leg ' e sodann zwei Refu¬
tationen vor , von denen die erste die Einsetzung einer ständigen
Kommission fordert , die alle Beschwerden der nationalen Minder¬

heiten prüfen und unter Umständen an Ort und Stelle untersuchen

Line Rede Barthsus.
. Dr . Kens , 12 . Sept . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Während in Deutschland die Feier des Ssdantages aö -
ue >chasft ist , werden im französischen Volke die militärischen Erin¬
nerungen mit allen Mitteln wachgehalten - Der Jahrestag der

larneschlacht soll offenbar diesem Zwecke dienen . Gestern wurde in
-meaux unter großem militärischem Aufwand die 7 . Wiederkehr
^ le ês Tages gefeiert in Gegenwert des MaMalls Ioffre , zahl¬
reicher anderer Generäle und Würdenträger , fast des gesamten diplo¬
matischen Korps und ganz be anders unter starker Heranziehung der
zMnd . Kricgsmmister Barthou hielt namens der Regierung die
si

l ' llclle Rede , die starken politischen Chavakter zeigte . Barths « ver¬
werte zunächst , daß . nachdem Frankreich El '

aß und Lothringen>ever erhalten habe , es keine territorialen Erobernngen mehr zu
^ v.chen wünsche . Es ver,ol « auch keinen Racheplan , aber gestützt

>e,n Recht verlange es die Erfüllung der gerechten Wiederaut -
achungcn , die Deutschland auf sich genommen habe . „Kann Frank -
. . bleiben "

, so fuhr der Redner fort , gegenüber den Reo
'
anche-

Schritten der Parademärsche , den Hassesrufen , den
tiin ^ Petiten Reden , die von jenseits des Rheins herüber -

. Wenn F " ,". krcich die Unterdrückung der militärischen Or -
A .

' verlangt , d e der Ertrag mm Versailles und die spä-
- Abmachungen verbieten , muß «? sich dann mit neuen Namen

ZgVbeM 'vben . unter welchen die Institutionen des alten Regime> .stehen und sich bewaffnen , zunächst unter der sorgsamsten V -
«nd später unter der zynischen offenen Führung der Prinzen .Marschall « und Generäle , die ihre Treue gegenüber dem obersten

^ negsherrn proklamieren , dem Herrn des frischen und fröhlichen
Hat nicht der kais- rlich« Flüchtling selbst , der im Jahre

d » - siegen noch zu sterben verstand , die Kühnheit gehabt ,
-ibi- ^ ungswort ansz « .vben . Truppen zu sammeln und zu ihnen als

^ ^ rechen , anstatt von dem Ris 'enmaß seiner Versprechun -
^ werden . Dieses imverialistische Deutschland , do --

kci «-
gelernt und nichts vergessen hat , das wir aber auch unsere "

oi ^ . " « rgessen . ist es das ganze Deutschland ? Vielleicht
anderes . Was will dieses und was ist es ?

behaunÄ ' ' !« KeAMen « rkiillt zu sein , und es
lV ? ^ ^ militärischen Geist getötet zu haben .

uns ungläubig gemacht hat , so ' verwei -
iiber ' ^ , ^>, n^ ten dieses Deutschland doch nicht das Recht , uns zu
da «

^ w? re Uligerecht und ungeschickt, nicht anzuerkennen .
-̂ ^ -? ^ " rtlg ^ Regierung unter der Leitung des Kan - lers

vsdcn >li >̂ ^ Willen g -geben hat . Inmitten außeü -
Mes bat diese Negierung zweifellos nicht
löse il^ ? ^ sollte . Aber was auch immer ihre Absicht seinM Ohnmacht kann nicht als Vorwand für einen Verzicht

I unsererseits benutzt werden . Frankreich hat den Vertrag von Frank¬
furt ausgeführt , Deutschland muß den Vertrag von Versailles aus¬

führen . Bei dieser Ausführung , die schon durch verlängerte Fristen
leichter gemacht ist, kann es den Beweis seines guten Willens
bringen . Was immer auch Ludendorff , der im November 1318 weni -
arrogant war als vor einem Monat in Königsberg , sagen mag ,
Deutschland hat den Schluß gewollt und ist besiegt worden . Es hat
seine Schuld , seine Niederlage und seine Verantwortung anerkannt .
Ich kann nicht glauben , daß es die Verrücktheit begehen wird , seine
Geschicke alermals Männern auszuliefern , die es dem Untergang
entgegengeführt haben . Aber seine Demokratie , wenn sie eine nütz¬
liche und dauerhafte Annäherung an uns verfolgt , der wir keines "
wegs Hindernisse in den Weg legen wollen , muß wissen , was sie
will und wohin sie geht . Ohne uns in die inneren Angelegenheiten
einzumischen haben wir das Reckt zu sagen , daß eine Aenderung
des Aushängeschildes nicht genügen kann , um uns Vertrauen
einzuflößen . Frankreich wird nicht auf die Entwaffnung verzichten ,
die die Bürgschaft für seine Sicherheit ist . noch auf die staffelweisen
Zahlungen , welche die Redinunaen sind für sein industrielles Wieder¬
aufleben und für sein finanzielles Gleichgewicht .

"

Wie die Besehnnqsfristen zustande kamen .
Dr . A . Genf , 13 . Scpt . (Drähtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) In einer Polemik gegen Lloyd George veröffentlicht
Poinears im „Temps " sehr interessante Erinnerungen aus der Zeit
des Friedensschlusses . Poincarg erzählt zunächst , daß Wilson und
Lloyd George sich untereinander verständigt hatten , die Besetzung des
Rheinufers überhaupt abzulehnen oder doch nur für ganz kurze
Zeit zu gestatten , indem sie dafür den Garantievertrag für die Sicher¬
heit Frankreichs anboten . Es folgten weitere lanawierige Verhand¬
lungen , bei denen das Bemühen der Franzosen dahin ging , daß die
Dauer der Besetzung nicht begrenzt werden solle . Aber noch bevor
diese Verhandlungen zum Abschluß gelangten , machte Wilson am IS.
April 1913 an die Presse die Mitteilung , daß die Deutschen für den
25 . nach Versailles berufen worden seien i eine seltsame Ueber -

stürzung . die Frankreich der Möglichkeit aussetzte , die Deutschen zu
einer Stunde nahen zu sehen , wo eine Lebensfrage für Frankreich
zwischen den Alliierten noch nicht geregelt war . Erst am gleichen
Tage gelang es Clemenceau , von Wilson und Lloyd George die Zu¬

stimmung zur Besetzung für die Dauer von 13 Jahren zu erhalten .
Elemenceau machte den Gegenvorschlag , daß die Periode von 13

Iahren erst mit dem Tage der Inkrafttretung des Garantievertrages
mit England und den Vereinigten Staaten zu laufen beginnen soll.

„Es wird ewig schade sein"
, so schreibt Poincarg , „daß dieser Vorschlag

nicht angenommen wurde ! dann hätte es uns wenig ausgemacht , daß
der Vertrag nicht zustande kam . In Ermangelung der einen Sicher¬
heit hätten wir dann wenigstens die andere gehabt , während wir

heute leider zwischen beiden sitzen .
Die Bemühungen Noincares gingen nun dahin , die Besetzungs¬

frist so lange auszudehnen , bis Deutschland seine S ^ ul ^en bezahlt
habe Er richtete einen entsprechenden Brief an Clemenceau , ser
von diesem an Wilson u.nd Llond George weitergegeben wurde .
Beide lehnten jedoch ab . Lloyd George mit der Begründung , daß die
Be 'setmng dann vzMrscheinlich 30 Aahve dau >ern uno durch
eine solch schwere Provokation erneut eine Spannung , wenn mcht
ein neuer Krieg in Eurova entstehen würde . Lloyd George
<? ing sodann noch darüber hinaus und brachte einen Antrag eln ,
wonach die Besetzungsfrist von 15 Iahren verringert werden konnte ,
wenn Deutschland den ernstlichen Willen zeig.- , seine Verpflichtungen
z« erfüllen . „Es war also Lloyd George "

, so schließt Poincare seine
Erinnerungen , „der immer auf « ine Verkürzung der Besetzungssnst
drängte . Seine heutige Politik unterscheidet sich nickt von seiner
f ' L ^ eren Aber wäbre

'
nd damals Wilson und er uns Versprechungen

mackten . um uns Zugeständnisse zu entreißen , sind heute dies« Ver -
Ivrcckunocn verflogen wie Fetzen Pavier . Haben wir also nicht das
Recht zu behaupten , daß die Einwilligung Frankreichs zur Ver¬
kürzung der Besetwnqszett erschlichen war , und können wir nicht neue
Garantien fordern ? "

Der Ztreit nm Weftungarn .

Eine Note Tschechiens.
WTB . Graz , 13 . Sept . Der Minister des Aeußern Dr . Benesch

bat am Montag früh an die Bstschafterkonferenz eine Note über die
Ereignisse in Westungarn gerichtet . Die Note wurde gleichzeitig an
die Regierungen der Großmächte gesandt und der rumänischen und
südslawischen Regierung mitgeteilt . Sie lenkt die Aufmerksamkeit
der Konferenz auf die Ereignisse in Westungarn und betont , daß die
tschecho - slowak '.sche Regierung , ohne sofort untersuchen zu wollen , wen
die direkte Verantwortung tref

'
e . mit Recht beunruhigt sei , und die

Lage für vollkommen unerträglich halte . Dieser Zustand sei für den
europäischen Frieden sehr gefährlich . Die tschecho - slowakische Regie¬
rung ersucht die Konferenz um Schritte , welche rasch den anarchischen
Zustand beseitigen wüvden , der durch Interventionen bewirkt sei , die
der Minister für den Augenblick nicht beim wahren Namen nennen
wolle . Dieser Zustand würde , wenn er sich auch nur einen einzigen
Tag verlängern sollte , die schwierigen Friedensarbeiten noch mehr
erschweren . Die tschecho slowakische Regierung habe sich in die west¬
ungarische A" Gelegenheit nicht eingemengt und werde dies bei dem
gegenwärtigen Äand der Dinge auch nicht tun . Doch dürfe die An¬
sicht nicht auskommen , daß diese Aktion ohne Furcht vor Strafe unter¬
nommen werden könne . Die Note versichert , daß die tschecho -slowa¬
kische Regierung nichts ohne vollkommene Zustimmung der Bstschaf¬
terkonferenz und der unmittelbar Beteiligten unternehmen werde .

Keine italienisch : Hilfe ?
WTB . Rom , 13. Sept . Einige Blätier haben behauptet , die

italienische Regierung habe beschlossen, Truppen nach Ungarn zu
schicken, wenn die Zwischenfälle im Burgenlande nicht rasch gemäß
den internationalen Verträgen beigelegt würden . Wie die Zei -
tungn heute melden , wird in amtlichen Kreifen erklärt , daß diese
Nachrichten ieder Begründung entbehren . Italien habe wegen seiner
besonderen Ncrhälinisse mit Oesterreich und Ungarn das größte
Interesse an dieser sehr ernsten Frage und aus diesem Grunde er¬
klärt , es werde wie die anderen Mächte seine Stimme in der Auf¬
forderung an Ungarn , die jetzigen Verträge zu achten , erheben .
Italien habe indessen niemals die Absicht gehabt , die Initiative zu
einer bewaffneten Intervention zu ergreifen , die , wenn sie not¬
wendig werden würde , nur gemeinsam mit den Verbündeten statt¬
finden könne .

WTB . Nom . 12. Sept . Der Minister des Auswärtigen , Deila
Torretta , ist in Begleitung seines Kabinettschefs aestern abend nach
Wien abgereist .

GesamtdemWon des bayerischen
Kabinetts .

WTB . München , 12. Sept . Die Korrespondenz Hoffmantt
meldet amtlich : Das gesamte Ministerium hat in seiner heutigen
Sitzung die Lage erörtert . Hiernach ist das gesamte Ministerium zu¬
rückgetreten. Nach § KS der Verfassung führen die Minister bis zur
Bildung eines neuen Ministeriums die Geschäfte weiter .

Kein Ausscheiden der Dcntschnationalen in Bayern ?
TU . München , 13. Sept . (Drahtbericht .) Nach den an den Ber¬

liner Regierungsstellen vorliegenden Informationen über die
bayerische Ministerkrisis kann noch nicht davon gesprochen werden , daß
die Deutschnationalen aus der München » Koalition ausgeschieden
seien . Lediglich der bisherige Vertreter der Teutschnationalen im
Münchener Kabinett sei zurückgetreten . Das bedinge noch nicht , daß
die Koalition als solche sich ändere . Ueber die Nachfolgschast Kahrs
und auch des Justizministers Roth , ist an den Berliner Stellen noch
nichts bekannt geworden .

Die Verhandlungen im Ueberwachnngsansschnk .
TU . Verlin , 13. Sept . (Drahtbericht .) Gestern tagte der 8. Aus¬

schuß des Reichstages (Ueberwachungsausschuß ) . um sich mit dem
Ergebnis der Verhandlungen der Reichsregierung mit der Bayerischen
Landesregierung zu beschäftigen . Abg . Dr . Beyerle (Bayr . Vpt .)
kennzeichnet die augenblickliche Lage der bayerischen Krists und be¬
schäftigte sich ausführlich mit den Forderungen des Ständigen Aus¬
schusses des Bayerischen Landtages . Der Ernst der Lage ergebe sich
aus der Einstimmigkeit , mit der sämtliche Parteien der bayerischen
Koalition die Forderungen gestellt haben . Der Fall habe gelehrt ,

daß die Handhabe der Exekutive durch die Reichsgewalt in einer
einer dem Gesamtwohl abträglichen Weise politische Erschütterungen
schwerster Art ausgelöst habe , die im vaterländischen Interesse ver¬
mieden werden müßten .

Reichskanzler Dr . Wirth legte dar , daß die Forderungen des
4 in München keine Annahme gefunden hätten . Zur allgemeinen

Lage glaube er folgendes sagen zu können : Offizielle Aeußerungen
der bayerischen Regierung liegen noch nicht vor Er habe sich nur
kurz mit dem bayerischen Gesandten , Herrn von Pr «g« r , unterhalten
können . Er nehme auch an , daß die bayerischen Koalitionsparteien
entweder für sich oder durch die Regierung neue Verhandlungen er¬
öffnen würden . Bisher sei ei nFührer dieser Verhandlungen noch
nicht gsilannt worden . Es sei also unmöglich , heute "abschließend dem
Verlangen der bayerischen Koalitionsparteien z« entsprechen . Durch
den Rücktritt des Ministerpräsidenten von Kahr sei eine neue
Situation geschaffen worden . Zu den Mitteilungen , die von der
bayerischen Regierung wohl noch offiziell kommen würden , werde die
Reichsregierung Stellung nehmen müssen . Er woll « heute keinen
Zweifel darüber lassen , da ßes nur erwünscht sein könne , rasch in
eine solche Auesprache mit den dazu beauftragten Herren eintreten
zu können . Wenn das noch heute geschehen könne , sei das erwünschter ,
als wenn es evst morgen geschehe . Er sei auch durchaus der Auffas¬
sung . da ßes im Hinblick anf die verschiedentlich geführten Verhand¬
lungen nicht als unmöglich erscheine , zu einer annehmbaren
Basis zu kommen .

Tie bayerische Antwort .
— Verlin , 13 . Sept . Nach einer Münchener Meldung des „Verl .

Tagbl .
" ist die bayerische Antwort in der vom Landtagsausschuß be¬

schlossenen Fassung gestern nach Berlin abgegangen . Von der aber¬
maligen Entsendung einer Abordnung wurde abgesehen und die Er¬
ledigung der Angelegenheit auf den geschäftsmäßigen Weg (Ge¬
sandter v . Preger und Abg . Veyerlen ) verwiesen .

Paris zu KahrS Rücktritt.
5 . Paris , 12 . Sept . (Drahtmeldung unseres eigenen Berichter¬

statters .) Die Demission des bayerischen Ministerpräsidenten von
Kahr wird in der Pariser Öffentlichkeit lebhaft besprochen . Man
hält dafür , daß es sich noch nicht um eine vollzogene Tatsache handele ,
doch sei es zweifellos , daß ein endgültiges Ausscheiden von Kahr aus
der deutschen Politik in politischen Kreisen lebhaft begrüßt werden
würde . Das „Echo de Paris " schreibt : Die Haltung der Kommission
des bayerischen Landtages ist eine schwere Niederlage für die Par¬
teien der Rechten . Sie hatten sich Hoffnungen gemacht für einen
offenen Widerstand Bayerns gegenüber der Reichsregierung und diese
Hosfnung ist nun enttäuscht worden . Die „Information " fragt sich ,
ob es sich bei dem Rücktritt nicht um ein bloßes Manöver handele .
Die Festigkeit des republikanischen Regimes in Deutschland und da¬
mit die auswärtigen Beziehungen des Reiches zu den Ententestaaten
hänge von der Schassung der drei Regierungen ab . nämlich der Re¬
gierungen in Bayern . Preußen und im Reich . Die Reichsregierung
habe unzweifelhaft den Beweis der Loyalität gegeben . Die Lage
Deutschlands könne sich nur verbessern , wenn die Kabinette von Preu¬
ßen und Bayern diesem Beispiel der Zentralregierung folgen würden .

Das „Journal des Debats " bezeichnet den Rücktritt Kahrs als
einen Ausbruch einer Art von stillem Bürgerkrieg . Die Berliner
Arbeiterbevölkerung sei es , bei der die Alliierten die nötige Unter¬
stützung für die Durchführung des Vertrages von Versailles finden
könnten . Ludendoris sei in Bayern auferstanden ; denn Bayern sei
das Nest aller reaktionären Machenschaften . Die Frage sei, ob es
das auch in Zukunft bleiben werde .

Rückkehr der Flüchtlinge nach Oberschlesien.
TU . Oppeln , 13. Sept . ( Drahtbericht .) Der Flüchtlingskom ^

missar für Oberschlesien erläßt einen Auruf zur Rückkehr von Flücht¬
lingen nach Oberschlesien . In diesem Aufruf heißt es :

Die Sicherhettsverhältnifse im oberschlesischen Abstimmungsgebiet
haben sich sehr gebessert . Um den Flüchtlingen die Einreise ins
Abstimmungsgebiet zu ermöglichen , hat die Interalliierte Kommis -
>on in Oppeln folgende Bestimmung getroffen : Flüchtlinge richten
an den Kreiskontrolleur , in dessen Bereich ihr Wohnort ist, ein

rzes Gesuch. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß ein
Visum eines französischen Konsulats nicht erforderlich ist.

Wie ^ eranfnahme der Arbeit in Berlin .
TU . Verlin , 13 . Scpt . (Drahtbericht ) , De : Magistrat hat in

seiner außerordentlichen Sitzung beschlossen, in Verhandlungen über
einen Tarifvertrag einzutreten und hat dies den Vertretern der An¬
gestelltenverbände mitgeteilt . Die Wiederaufnahme der Arbeit ist
teilweise gestern abend noch erfolgt .



Seite 2.
Acht Vertrauensbrüche !

Die fortgesetzten Verletzungen der Bestimmungen des Saarbecken¬
abkommens durch die Saarregierung gaben Veranlassung zu einer
Kundgebung zur Deutscherhaltung des Saargebietes , die in Hallea . S . bei sehr starker Beteiligung aus allen Volksschichten und Ver¬
tretern aller politischen Parteien stattfand . Die Redner des Abends
wiesen des Einzelnen auf die französische Politik im Saargcbiet hin ,wie sie unter dem beherrschenden Einfluß des französischen Präsidentender Regierungskommission getrieben wird und die nachträgliche An-
gliederung des Saargebietes an Frankreich zum Ziele hat . Die Ver¬
sammlung stimmte einmütig und unter stürmischem Beifall folgender
Protestkundgebung zu :

Die zur heutigen Kundgebung zur Deutscherhaltung des Saar -
gebietes in Halle versammelten deutschen Männer und Frauen ge¬denken ihrer Brüder und Schwestern im Saargebiet in dankbarer
Anerkennung ihrer treudeutschen Haltung trotz aller politischen und
wirtschaftlichen Bedrückungen durch die französischen Machthaber .Vor der ganzen Welt muh festgestellt werden:

1 . daß das Schicksal des Saargebiets auf der Pariser Vorfriedens¬
konferenz durch die bewußt unwahre Behauptung Clemenceaus , im
Saargebiet wünschten 150 Ml) Franzosen den Anschluß an Frankreich
entschieden wurde . Tatsache ist , daß vor der Besetzung keine 50 Natio -
nal -Franzosen an der Saar wohnten !

2 . daß auf die falsschen Behauptungen Clemenceaus hin die
Pariser Friedenskonferenz für das Saargebiet eine vom Völkerbund
zu bestimmende Kommission vorsah, die das Saargcbiet zu treuen
Händen verwalten und die Rechte und Wohlfahrt der Bevölkerung
on der Saar sicherstellen sollte :

3 . daß diese Kommission , die Saarregierung , sich unter dem be¬
herrschenden französischen Einfluß ihres Präsidenten Rault in keiner
Weise an ihre Aufgaben und an ihre Anweisungen gehalten hat .
Ihre einundeinhalbjährige Tätigkeit stellt eine fortgesetzte Verletzungder Bestimmungen des Saarebeckenabkommens dar .

Als solche seien hier u . a . ausgeführt :
1 . Versuch zur Schaffung des „Saarstaates " unter völliger Ab¬

trennung vom deutschen Mutterlande :
2 . Beibehaltung der französischen Besatzungstruppen und Ver¬

wendung französischer Gendarmerie im Saargebiet :
I . Beibehaltung der französischen Kriegsgerichte und Aburtei¬

lung von deutschen Zivilpersonen :
4 . Ausweisung von deutschen Saargebietsbewohnern aus

ihrer Heimat ?
5 . Abänderung der deutschen Staatsangehörigkeit der deutschen

Saargebietsbewohner durch Schaffung des Begriffs „Saarein¬
wohner" :

N. Abänderung der deutschen Justizgesetze :
7. Verdrängung der Markwährung durch Begünstigung und

zwangsweise Einführung der Frankenwährung :
8 . Begünstigung der französischen Propaganda jeglicher Art im

Saargcbiet -
Diese Verletzung des Friedensabkommens von Versailles laufen

durchaus parallel mit den Annerionsabsichten Frankreichs im Saar -
Gebiet. Die Regierungskommission erklärt sich somit als Organ
der französischen Politik , die jede Kulturverbindung der deutschen
Saarbewohner mit ihrem Mutterlande als staatsgefährlich unter¬
bindet .

Gegen diesen offenbaren Bruch der Bestimmungen des Versailler
Vertrages hinsichtlich des Saargebiets durch die Saarregierung muß
schärfster Protest erhoben werden. Die Neichsreqierung muß gegendie Nichtachtung der der Saarbevölkerung im Saarbeckenabkommen
ausdrücklich zugesagten „Sicherung ihrer Rechte und ihrer Wohlfahrt "
durch die Saarregierung und gegen den Versuch dieser Völkerbunds¬
kommission das Saargebiet im französischen Sinne zu verwalten und
damit die Abstimmung zugunsten Frankreichs nach IS Jahren zu be¬
einflussen, mit allen Mitteln Einspruch erheben.

Sämtliche politischen Parteien unseres Vaterlandes werden ge¬beten, allen Parteihader schweigen zu lassen , wenn es gpilt , für die
nationalen , wirtschaftlichen und kulturellen Interessen der deutschen
Brüder und Schwestern in den besetzten und bedrohten Gebieten ein¬
zutreten . Den deutschen Parteien und der deutschen Presse aber sei
die dringende Mahnung zugerufen : ..Vergeht nie und nimmer das
deutsche Saargebiet und die treuen Saardeutschen .

"

Politik aus lange § ;cht,
— Berlin , 10. Sept . Ueber Realpolitik oder Stimmungspolitik

schreibt in „Der Deutsche " Ministerpräsident Stegerwald über die
Verhandlungen des Präsidenten des preußischen Landtages Leinert :
In Sachen der Umbildung de : preußischen Regierung sind in der
Presse einige Unrichtigkeiten unterlausen . Die Verhandlungen sind
nicht, wie vielfach angenommen wird , völlig ergebnislos verlaufen .
Zudem sind die ehemaligen Koalitionsparteien , unter denen große
Verstimmung bestand, wieder an einen Verhandlungstisch gebrachtworden Dann sind sämtliche Beteiligte nunmehr vor die Frage ge¬
stellt, die Angelegenheit im Reiche und in Preußen unter einem ein¬
heitlichen Gesichtspunkt zu behandeln . Bisher waren die Parteien
der Klärung der einschlägigen Fragen dadurch meist ausgewichen,
daß sie dem preußischen Ministerpräsidenten die handelnde Rolle zu¬

sprachen . Gegenüber der gegenwärtigen politischen Gesamtsituation
-vertrete ich die Meinung , daß nicht die Parteischranken der Ver¬
gangenheit den Ausgangspunkt für die Politik im nächsten Winter
abzugeben haben , sondern die Frage : Wie kommt das deutsche Volk
am ehesten aus dem gegenwärtigen Elend heraus . Dafür ist neben
einer steten und klaren Innen - und Außenpolitik eines der ersten Er¬
fordernisse die Stabilisierung der Mark . Das Finanzprogramm der
Reichsregierung wird in der Hauptsache vcn folgender Basis auszu¬
gehen haben : ^

1 . Gerechter Ausgleich zwischen Besitz- und Massenverbrauchts-
fteuern .

MeMr unÄ IkuM.
Bad. Landestheater. Am Freitag d ?n 1k September geht

der „Urfaust " (Goethes „Faust " in ursprünglicher Gestalt ) hier
zum ersten Male in Scene . Die erst vor kaum fünfunddreißig
Jahren durch Erich Schmidt entdeckte Abschrift dieser wahrscheinlich
ältesten Form des „Faust" ist für die Aufhellung der Entstehungsge¬
schichte des gigantischen Werks von unschätzbarer Bedeutung geworden.

!Schon vor seiner Weimarer Zeit vom jungen Goethe niedergeschrie¬ben , läßt diese Fassung, die als die früheste gelten muß. schon das
große Grundproblem des Faustgedichts in seiner ganzen Tiefe er¬
nennen : die Himmel und Hölle zum Kamps aufrufende Feindschaft
Zwischen Stoff und Geist , der Mächte des Sinnen - und Trieblebens
jwider die Herrschaft des Sinne , des Thaos wid ^r den Kosmos —
Noch klaffen Lücken, es fehlen notwendige Verknüpfungen, wichtige'Zwischenglieder. Aber aus allem Fragmentarischen , UnaZgeschlos-
senem spriibt und leuchtet der taufrische Glanz des Ursprünglichen.
Nur die Gretchentragödie erscheint hier bereits der späteren Vollen¬
dung so angenähert , daß sie als noch unfertig kaum wird empfunden
werden Die Kerkerszene , noch nicht zur Versform gediehen, ergreift
durch die quellende Kraft ihrer ung '.b.' ldiaen Pr ^ a vielleicht noch
unmittelbarer , als iii der endgiltigen geläuterten Fassung . Die
Schausriiel Erstausführungen tz.es neuen Svieliahrss dürsten durch
diese Vorstellung eine ungemein mt " ^- " te Einleitung erfahren . —
Als erster Konzertmeister ist Herr Ottomar Voigt vom Landes -
theater in Schwerin verpflichtet worden ; er hat seine Stelle bereits
angetreten .

Mannheimer Nationaltheater .
Beatrice und Benedikt . (Erstausführung ) .

Das graziöse Werkchen „Beatrice und Benedikt " von
Hektar Berlioz , das einst in Baden -Baden seine Uraufführung
erlebte , gehört ganz in die Reihe der Onern , bei denen nicht nur das
Schwergewicht, sondern der eigentliche Wert in der Musik liegt . Zwar
fehlt selbst ihr der tiefe einende Zug , der auch den kleinen deutschen
Opern eigen ist . dach liegt der Grund dafür zum großen Teil in der
Handluna . die sich auf Shakespeares Lustspiel „Viel Lärm um nichts",
jener lustigen, aber auch mehr äußerlichen Vereinigung eines ehe-
feindlichen Paares , aufbaut und wenig bühnenwirksame Momente,

Sadische presse .
2 . Größerer Eingriff in die Vermögenssubstanz , der sich nicht wird

vermeiden lassen, und
3. Ausreichende Beschaffung von Devisen.Was die Reichsregierung braucht, sind langfristige Kredite und

ausländische Devisen. Beide sind ohne opferwillige und überzeugte^ ilfe der Erportindustne und des Großhandels nicht zu beschaffen.
Schon früher habe ich ausgesprochen, daß die beiden hauptsächlichsten
Aufgaben Preußens in der nächsten Zeit in der Balancierung des
Etats und in der Durchführung der Verwaltungsreform bestehen .
Für diese Aufgaben sind nicht weniger als sechs zusammenhängende
Gesetze erforderlich. Dabei- spielt die Frage eine entscheidende Rolle,
was

"
künftig aus Preußen werden soll und wie das organische Ver¬

hältnis zwischen Reich und Ländern zu gestalten ist . Diese beiden
großen Aufgaben sind im Hinblick auf ihre ungeheure Bedeutung nur
auf breiter Koalition und nur bei allseitiger Verantwortung und
gegenseitigem guten Willen lösbar . Mit einer schmalen Koalition
lassen sie sich nicht durchfuhren. Die Stunde ist gekommen , in der
sowohl das Reich als auch Preußen seine Politik auf längere Sicht
einstellen müssen . Reich und Preußen können Uebergangskabinett
nicht mehr gebrauchen. Voraussetzung für jede Teilnahme an der
Koalition ist : Anerkennung der Verfassung und ihre Vertretung mit
allen staatlichen Machtmitteln nach allen Seiten und Ausbau der Ver¬
waltung im Sinne und Geiste der Verfassung. Dafür ist im Reiche
und in Preußen eine Mehrheit vorhanden . Auch die Modalitäten
für ihre Zusammenfassung lassen sich finden .

Me Steuern im KeichsVirtschaftsrat .
WTB . Berlin , 12 . Sept . Der Vorsitzende Edler von Braun be¬

tonte die Notwendigkeit , die Beratung der Steuergesetze noch die¬
ser Woche zu Ende zu führen . Oberbürgermeister Mitzlasf erstattete
Bericht über die Ergebnisse der Mitteilugen , die in Sachen des Ge¬
suchs von Vertretern der Abt . 1 beim Reichskanzler angestellt worden
sind . Es handelte sich dabei um einen Protest gegen die Annahme
des Ultimatums . Der Vorstand hat entschieden , daß ein solches Ver¬
halten grundsätzlich zu billigen sei. — Zum zweiten stellvertretenden
Vorsitzenden wird Oberbürgermeister Mitzlaff als Vertreter der Abt . 3
mit 197 von 204 Stimmen gewählt . Bei der hierauf folgenden Be¬
ratung des Biersteuergesetzes wurden die inzwischen gestellten An¬
träge mit der Beratung verbunden . Zum Rennwettsteuergesetz er¬
stattete Schriftsteller Georg Bernhard den Bericht des Reparations¬
ausschusses . Während die Regierung die Steuer für den Totalisator
auf 16 ?^ Proz . und für die Buchmacherauf 10 Proz . festsetzen will , be¬
antragte der Ausschuß sie für den Totalisator auf 20 Proz ., für die
Buchmacher auf 14 Proz . zu normieren . Ein Antrag von Braun will
die Steuer gleichmäßig für beide auf 20 Proz . festsetzen , da einem
Rückgang der Totalisctorergebnisse vorgebeugt werden müßte. In der
Abstimmung wird die Vorlage gemäß den Ausschußanträgen ange¬
nommen. Die Totalisatorsteuer wird auf 20 Proz ., die Buchmacher¬
abgabe ebenfalls auf 20 Proz . gemäß dem Antrage Brauns mit 107
gegen 96 Stimmen festgesetzt.

Nunmehr folgt die Generaldebatte zu den Steuergesetzen. Dr .
Berthold begründet einen Antrag , der davon ausgeht , daß die Grenze
der Belastungsfähigkeit unter Berücksichtigung der gesamten öffent¬
lichen Belastung zu ziehen ist . Redner verlangt , daß sämtlich :
Steuern auf ein einheitliches Ganzes verabschiedet werden sollen .
Der Antrag Berthold wird angenommen . — Oberbürgermeister Mitz¬
laff beantragt Ausarbeitung von Vorschlägen für eine Neuorgani¬
sation des Steuerwesens dergestalt , daß die Organisation der Län¬
der, Gemeinden und anderen Selbstverwaltungskörpern für Reichs¬
zwecke nutzbar zu machen sind . Der Antrag wird angenommen . —
Arbeitgebervertreter Dr . Henke beantragt , die Steuerbefreiung ,
solcher Körperschaften, soweit sie gewerbliche Unternehmungen be¬
treiben , zu streichen . — Oberbürgermeister Voigt -Frankfurt erkennt
die Bedeutung dieses Antrages an . Dem Roiche würden viele
Millionen zuströmen, aber ob das Reich diese Gelder behalten könne ,
nachdem es den Gemeinden schon so viele Einnahmequellen ge¬
nommen habe, halte er für höchst zweifelhaft . Ersatz für diese
Wusfälle sei den Gemeinden nicht möglich , da Gas - und Wasserpreise
nicht mehr erhöht werden könnten. Die Kommunalbetriebe seien
nicht reine Erwerbsunternehmungen , sondern dienten teilweise der
öfentlichen Wohlfahrtspflege . Der Redner beantragt Ueberweisung
des Antrags Henke an den finanzpolitischen Ausschuß und Hinzu¬
ziehung von Sachverständigen. — Dr . Nilserding (Arbeitnehmer )
wünscht Ueberweisung des Antrages an den Reparationsausschuß .
Es wird beschlossen, die Beratung auf morgen zu vertagen und dann
durch einen Generalberichterstatter Klarheit über die Arbeiten des
Ausschusses zu schaffen . Der Antrag Henke wird an den Repara¬
tionsausschuß verwiesen. Dienstag vormittag 10 Uhr : Weiterbe¬
ratung . Schluß 2 Uhr.

Kein vem -ikratischer Parteitag in Köln .
TU . Köln , 13. Sept . (Drahtbericht .) Die Verhandlungen des

Hauptgeschäftsführers der Deutschen ! Demokratischen 'Partei mit
dem englischen Mitglied der interalliierten Rheinnlandskommission
Oberstleutnant Pigot hatten das Resultat , daß der Parteitag nicht
in Köln, wie ursprünglich geplant , stattfinden wird . Die Inter¬
alliierte RHeinlaiU>skommission hat die Abhaltung des Parteitages
in Köln nicht als erwünscht erachtet.

Wahlergebnis in Thüringen .
TU . Eisenach , 13 . Sept . (Drahtbericht .) Das bisherige Land¬

tagswahlergebnis zeigt eine leichte Verschiebung zugunsten der
Rechtsparteien . Es erhielten Stimmen : die S .P .D. 100 477, die
Deutsche Volkspartei 95 5510 , U .S .P . 84 506, Landbund 78 390 , Kom¬
munisten 46 284, Deutschiiationale Volkspartei 41894, Demokraten
29 039 . Sämtliche Bürgerliche Parteisn haben 245 587, Sozialisten
und Kommunisten 231307 Stimmen .

aufweist. Das konnte nicht ohne Einfluß auf die Musik bleiben , die
nur ar^ einer Reihe erlesener Koinertnummern zusammengesetzt ist,
welche nur der Kenner in ihrer musikalischen Feinheit und graziösen
Leichtigkeit ganz zu würdigen weiß. Die kostbarste Perle in der
edlen Fassung dieser vorwiegend lyrischen Oper ist das Duett zwischen
Hero und Ursula am Ende des ersten Aktes, das schon in der Ouver¬
türe gestreift wird : eine hübsche Gegensatzwirkung aber hat Berlioz
durch die Erfindung und Einfügung eines Musikmeisters geschaffen,
dessen grotesker Humor die Eigenheiten der Meister des Taktstockes
mit nicht gelindem, aber gutmütigem Spott übergießt und bei guter
Besetzung stets den Zweck der ganzen Oper besonders glücklich erreichen
wird : das Werkchcn fordert Abkehr vom Alltagselend und Einkehr
in das heitere Reick dieser nur das Schöne malenden Musik .

Intendant D . Adolf Kraetzer hatte die Oper selbst in Szene
gesetzt und durch den rechten Bühnenrahmen getroffen, dessen roman¬
tischer Reiz den Sinn der Musik für weniger „Feinhörige " schon rein
bildlich andeuten wollte . Felix Lederer hatte die musikalische
Leitung übernommen , und da Orchester und Chor bereitwillig auf
seine bald befeuernde, bald fein abtönende Stabführung einaingen . war
der Erfolg in dieser Richtung hin sicher . Auch die Solisten waren
mit Liebe bei ibrcr Aufgabe , und so hatten wir zwei Paare glück¬
licher WM in Else Tuschkau und Fritz Bartling (Veatrice
und Benedikt) , in Berta M olkin und Josef Burgwinkel (Hero
und Claudio ) , einen prächtigen General in Wilhelm Fenten und
einen nicht minder köstlichen Musikmeister in Karl Man .; . In
ihrer Mitte mußten zum Schluß der Intendant und der Dirigent
den Dank eines beifallsfreudigen Publikums entgegennehmen U .R .

— Neue Operetten . Un 'er Berliner Theaterreferent schreibt uns :
Zu den neuen Gilbert und Strauß , über d< ren große Erfolge berich¬
tet wurde , kommen zwei neue Uraufführungen von Operetten Walter
Brommes und Walters Kollos . Okonkowsky und Steinbcrg , die Li -
brettisten Brommes . nannten ihr Wertchsn „Schäm dich. Lotte !" Im
ersten Akt recht lahm , gewinnt die Operette im zweiten und dritten
Akt mehr Niveau : den Autoren fällt mancherlei ein , und auch der
Musikus Bromme wird lebendiger , wenn er auch im alten Fahr¬
wasser der „Schlager" schwimmt . Das Publikum , dem die Geschichte
von dem Baron , der sich als Bildhauer ausgibt , um die Geliebte
einmal als Modell bewundern zu können, und sie schließlich heiratet,
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Aus Baden.
Ans der Deutsche» Demokratische« Partei .

Der uns gestern von einer hiesigen Zeitungskorrespondenz über
die Sitzung des Landesausschusses der Deutschen Demokratischen
Partei übermittelte Bericht gibt infolge von dem betreffenden Bureau
willkürlich vorgenommener Aenderungen ein entstelltes Bild . Wir
geben daher auch dem von der offiziösen Parteikorrespondenz (Ba¬
dische Politische Korrespondenz) herausgegebenen Bericht Raum . Da¬
nach war die Landtagsfraktion der Partei nahezu vollzählig erschie¬nen, auch die beiden demokratischen Mitglieder der badischen Regie¬
rung und die beiden Reichstaigsabgeordneten der Partei waren zu¬
gegen. Ein längeres Referat des Parteivorfitzenden , Minister
Hummel , über die derzeitige politische Lage leitete die Verhand¬
lungen ein . >Für die deutsche Politik , so führte der Redner u . a . aus , handelt
es sich um drei große und wichtige Kerirprobleme : Um OKer¬
sch 1 es ien , um die Reparationsverhandlungen mit der
Entente und um die S teue r fr a ^ e n . Man darf sich durch noch so
aufredende Einzelvorgänge den Blick für diese Lebensfragen des
deutschen Volkes nicht trüben lassen . Der Mord am Erzberger sei eine
Schandtat und müsse ohne Einschränkung verurteilt werden, auchweil er zurückzuführen sei auf die geringe Achtung vor dem Men¬
schenleben und der Staatsgewalt . Man dürfe nicht eine bestimmte
politische Partei für den Mord verantwortlich machen . Aber wenn '
die Achtung vor der Staatsgewalt und den verantwortlichen Män¬
nern der Regierung so schwer herabgedrückt worden sei , so rühre das
zum großen Teil daher , daß die Preßorgane der Rechten die Einrich¬
tungen des Staates und die führenden Staatsmänner so herabwürdi ^
gend behandelt hätten , daß in vielen Köpfen der Eindruck entstanden
sei , man tu« ein gutes Werk, wenn diese Männer beseitigt würden . «
Selbstverständlich müsse aber auch die Sprache der Presse der radikalen '
Linken verurteilt weisen . Diesen Dingen gegenüber müsse dafür ge¬
sorgt werden , daß die Deutsche Demokratische Partei sicher und ziel-,bewußt auf dem Boden der heutigen staatsrechtlichen Verhältnissei
sich zum Träger einer wirklichen demokratischen Politik mache . Durch'
die Erregung , die sich weiter Kreise des Volkes im Anschluß an die
Schüsse in Bad Griesbach bemächtigt habe, sei die Reichsregierung in
eine Zwangslage gekommen . Die Verordnung des Reichspräsidenten '
über das Uniformtragcn spreche nur das aus , was schon im alten !
Staate rechtens war . Verordnungen über die Presse- und Versamm¬
lungsfreiheit müßten von den Ländern gedeckt werden . Ihre vernünf - !
tige und unparteiische Anwendung nach Rechts und Links müsse ga¬rantiert werden . Das von dem badischen Ministerium des Innern
ausgesprocheneVerbot von vier Regimentsfesten sei erfolgt im Zusam-
inenhang mit Ereignissen, die bei zurückliegenden Fällen dieser Art
vorgekommen seien. Wenn die Zeiten sich beruhigt hätten und wenn '
die Regim suis feste nicht zu parteipolitischer Agitation mißbrauchtwürden , sondern lediglich den Charakter von kameradschaftlichen Zu - ,
sammenfünften hätten , dürfe man ihrer Abhaltung keine Schwierig-^leiten mehr in den Weg legen. Unverantwortlich sei es, wenn der '
„Bund der Aufrechten" in der jetzigen Zeit der allgemeinen Erregung
noch zu einer monarchistischen Kundgebung nach Heidelberg einge¬laden h abe. Den badischen Richtern undStaatsanwä l -
ten sei man es schuldig , zu protestieren gegen die Hetze , die da und
dort gegen sie getrieben werde. Richter und Staatsanwälte hättenkeinen Anlaß dazu gegeben, daß man in der Öffentlichkeit den Vor - '
wurf gegen sie erhebe, sie hätten ihre Pflicht nicht getan . Zu der
Frage der Regierungsumbildung im Reiche und in Preußen sagte der ,Redner , daß eine Verbreiterung der Koalition selbstverständlich nur
zu begrüßen sei . Die Demokratische Partei sollte aber Zurückhaltung '
üben und keiner anderen Partei nachlaufen . Der Redner schloß mit ^der nochmaligen Betonung der Notwendigkeit einer demokratischen
Politik . Die Ausführungen fanden lebhaften Beifall .

In einer sehr regen Aussprache wurde den grundsätzlichen Dar «
legnngen des Referenten durchweg zugestimmt, so daß dieser in sei¬nen Schlußworten feststellen konnte, daß die Partei , völlig einmütig !
und geschlossen in die bevorstehende Wahlarbeit eintrete .Im weiteren Verlauf der Sitzung befaßte sich der Landesaus « '
schuß mit der Vorbereitung der Landtagswahlen . Die Vor- !
sitzenden der sieben Wahlkreisverbände erstatteten Bericht über di«j
Kandidatenaufstellung , die in sämtlichen Wahlkreisen soweit gediehen!
ist, daß die vollständige Kandidatenliste demnächst veröffentlicht wer- !
den kann. Die von den einzelnen Wahlkreisen aufgestellten Spitzen- !
kandidaten sind bereits in der Presse bekanntgegeben worden- Schließ¬
lich wurde noch die LandesÄte aufgestellt, deren Veröffentlichung
zusammen mit den Wahlkreislisten erfolgen wird .

Nach fünfstündiger Dauer konnte der Vorsitzende , Minister Hum¬mel , die in guter und zuversichtlicher Stimmung verlaufene Ta¬
gung schließen .

Abg Neck kandidiert nicht mehr .
Der Wahlkreisausschuß der Deutschen Demokratischen Partei im

S . badischen Landtagswahlkreis (Kreis Karlsruhe ) hatte seinerzeit
beschlossen, den Landtagsabgeordneten und Bürgermeister L . Neck
von Eggenstein auf die zweite Stelle der Vorschlagsliste für die
kommenden Landtagswahlen zu setzen . Neck hat auf die Kadidatur
verzichtet: wegen eines Leberleidens ist ihm vom Arzt jede öffent¬
liche Betätigung für die nächste Zeit untersagt worden . Damit
scheidet Neck nach sechzehnjähriger Tätigkeit vorläufig aus dem par¬
lamentarischen Leben aus . Er gehörte der Zweiten Kammer der
badischen Landstände von 1905 bis zum Ausbruch der Revolution als
Vertreter des damaligen 40. Landtagswahlkreises (Karlsruhe -Land ) ,

!
schr gut gefiel, begrüßte die neuen Schlager mit Enthusiasmus , sa
daß sie bald die Runde durch die Caf6s machen werden . Die Auf¬
führung mit Lichtcnstcin, Else Müller , Dora Hrach und Trunner in
den Hauptrollen zeigte besonders in den parodistisch -grotesken Szenen
Schmiß, worauf es ja bei diesem Genre hauptsächlich ankommt.
Vier Textdichter und ein Komponist. Ein bischen viel Väter für
ein einziges Operettenbaby , aber die Frucht der Mühe .Die Königin
der Nacht " von Walter Kollo und diversen Textgehilfen gemacht , ist
nicht so übel als man zuerst befürchtet. Zwar gibt es nicht mehr als
üblich an Geist, Tiefe und dramatischer Bewegung , aber aus dem
Klingklang und Farbewdurcheinander leuchtet das Lachen eines
übermütigen blonden Wuschelkopfes der Alice Hechy gehört , die
das Publikum durch gute Laune , frische Natürlichkeit und recht er¬
freuliche Stimmbegabung fortreißt , Ferry Sikla unterstützt st« als
durchgehender alter Sünder mit gewohnter Flottheit . Eine sehr
nette Nebentype schuf Herbert Paulmüller als Großstadt genießender
Kanzleirat - In Kostümen und Dekorationen war das Menschenmög¬
liche aeleistet worden.

Richard Strauß -Ballette . Wie wir von unterrichteter Seite er¬
fahren , hat Dr . Richard Strauß in Garmisch ein heiteres , zwet -
aktiges Ballett , das in Wien spielt, geschrieben . Zusammen
mit seiner „Josephslegende " wird es einen Abend füllen. Die Auf¬
führung soll in der Saison 1922/23, vermutlich in Wien , erfolgen.

— Jubelfeier im Pelizacus - Mnseum zu Hildesheim. Am 6 .
September feierte der aus Hildesheim stammende Großkaufmann
Wilhelm Pelizacus . Ehrenbürger seiner Vaterstadt , seinen 70.
Geburtstag . Sein Name wurde krzlich in der Oefentlichkeit
viel genannt , als die Universität Güttingen ihm wegen seiner Ver¬
dienste um das wissenschaftliche Leben Deutschlands und besonders
in der Provinz Hannover die Würde eines Dr . vhil h . c . verlieh . Er
hat nahezu sein ganzes Leben in Kairo in kaufmännischer und bam «
licher Beiätiaunq verbracht und über vier Jahrzehnte hindurch Alter¬
tümer gesammelt, die er 1911 seiner Vaterstadt Hildesheim als eM
wohlgeordnetes und mit erlesenem Geschmack aufgestelltes Museum
übergab . Das Museum ist nicht nur eine Schausammlung , sondern
nach den Stiftungsbestimmungen von Pelizacus als ein wissen¬
schaftliches Institut ausgebaut , das in enger Beziehung zur Univer¬
sität Göttingen steht und den Göttinger Studierenden durch Reffe¬
beihilfen den Besuch erleichtert .
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an , den « dreimal in der Stichwahl gegen die Sozialdemokratie be¬
hauptete . Bei den Wahlen 1906 erhielt er im ersten Wahlgang
LV84 v , H .) Stimmen , während auf den Kandidaten der

onservativen Partei , Generalagent F . Kern in Karlsruhe , 11SS- 2S .1 v . H .) und auf den Kandidaten der Sozialdemokratischen
lirtei, Landwirt W. Schäufele in Rintheim , 17SZ —34,3 v . H . )

stimmen entfielen. In der Stichwahl siegte dann Neck mit 2K1S« 4S .2 v. H . ) über Schäufele mit 2037 (-- - 88,4 v. H.) Stimmen .
1M9 war das Ergebnis der Wahlen im ersten Wahlgang folgendes :
Neck lNatwnallib .) 184V s— 38,2 v , H .) , Kaufmann uind Landwirt
jA. Kammerer in Graben sKonis.) 1264 26,8 v . H .) und Partei -
jsetretSr O . Tri,nks in Karlsruhe sSoz.) 1622 s— 34,3 v . H ) : in der
Stichwahl : Neck 2S60 (— öö,7 v. H .) und Trinks 2027 s— 44,1 v . H .)
I1S13 erhielt Neck bei der Hauptwahl 163S s— 84,S v. H .) , Tri ^ s
!1824 t- i 38,ö v . H .) und Justi ^sekretär W . Breithaupt in Karlsruhe
ssKons.) 1278 t— 26,9 v . H .) Stimmen . Die Stihwahl brachte dann
ffür Neck 2626 54,6 v . H ) und Kr Trinke 2158 44,8 v. H.)
Stimmen . Für die Wahlen zur verfassunggebenden badischen Lan-
desversammlung wurde Neck von der Deutschen Demokratischen Par¬
tei des damaligen 3 . Wahlkreises an sicherer Stelle aufgestellt und
>mn S . Januar 1913 auch gewählt . Neck ergriff im Plenum des Land¬
tags hauptsächlich bei der Beratung von landwirtschaftlichen Fragen
das Wort . Als großer Kenner des landwirtschaftlichen Genossen¬
schaftswesens wurde er in den Ausschüssen und im Plenum stets
gerne gehört . Sein Verzicht bedeutet für den Landtag einen Verlust .

Aus der Deutschen (liberalen ) Bolkspartei .
Auf der in Heidelberg abgehaltenen Tagung der Südwestdeut -

fchen Arbeitsgemeinschaft der Deutschen (liberalen ) Volkspartei
wurde eine Entschließung gefaßt, in der bedauert wird , daß
sich die Reichsregierung durch einseitige Anwendung der Ausnahme¬
bestimmungen und namentlich der oberste verantwortliche Beamte
des Reiches an dem Feldzug gegen Andersdenkend« beteiligt haben.
Aufs schwerste zu verurteilen sei , daß rein vaterländische Veranstal¬
tungen , die sich fern halten von jedem Versuch verfassungswidriger
Angriffe gegen die bestehende Staatsordnung , der staatliche Schutz
«ntzogen und sie dadurch den Angriffen radikaler Banden preis¬
gegeben werden . Die Neichstagsfraktion wird ersucht ,
nach den letzten Erfahrungen an ihrer bisherigen Haltung gegenüber
der jetzigen Reichsregierung unbeirrt festzuhalten. Eine Betei¬
ligung der Deutschen Volkspartei an der Regie¬
rung Wirth müsse als unmöglich abgelehnt werden.

---- Ettlingen , 12. Sept . Ein Autounfall ereignete sich
gestern nachmittag beim Busenbacher Bahnübergang . Ein Karls¬
ruher Auto überfuhr den verheirateten , hier wohnhaften Stein¬
richter Rudolf Schneider . Das rechte Vorderrad des Wagens
ging dem Mann über den Rücken, fodaß er mehrfache Quetschungen
und Abschürfungen der Kopfhaut , zwar schwer, jedoch nicht lebens¬
gefährlich verletzt wurde . Den Führer dürfte an dem Unfall keine
Schuld treffen , da er ausreichende Signale gab ; das Unglück ge¬
schah dadurch, daß Schneider im Zickzack ausweichen wollte und so
schließlich unter die Räder kam . Das Auto hielt sofort an und ver¬
brachte den Verletzten nach dem hiesigen Spital . — Zu einer
großen Schlägerei kam es am Samstag abend in Marx¬
zell zwischen Burbacher und Pfaffenroter Burschen. Einige der
Beteiligten trugen schwere Verletzungen davon.

— Pforzheim, 12. Sept . In einem Heidelberger Hotel ist ein
Kaufmann verhaftet worden, der es verstanden hatte , von drei
pforzheimer Juwelieren die Herausgabe von Schmiuksachen im
Wert von 200 000 Mar ? zu erschw-indeln. Bei seiner Festnahme fand
man die Schmucksachen noch vor.

--- Heidelberz , 12. Sept . Es ist wahrscheinlich , daß der Fall des
Raubmörders Siefert noch in der kommenden Schwurgerichts¬
periode zur Verhandlung gelangt . Das Belastungsmaterial gegen
Liefert ist gewaltig .

chz Hambriicken b . Bruchsal, 12. Sept . In Neuthard kam ein in
den S0er Iahren stehender Maurer , Vater von 6 Kindern , bei seinerArbeit mit der elektrischen Stromleitung in Berührung . Er blieb
an dem Drahte hängen und rief um Hilfe. Aber niemand hatte den
Mut , den Unglücklichen aus seiner gefährlichen Lage zu befreien. Er
starb an den erlittenen schweren Brandwunden .

--- Udstadt b. Bruchsal, 12. Sept . Der Polizei ist es gelungen,
den Sohn eines hiesigen Einwohners zu verhaften , der am 9 . April
ds . Js . das väterliche Anwesen, weil es baufällig war , in Brand
gesteckt hatte .

— Oetigheim (b. Rastatt ) , 12, Sept . Von einem schweren
Brandunglück wurde , laut „Rast . Ztg .

" die Gemeinde Oetig¬
heim heimgesucht . Zwei Wohnhäuser nebst Scheunen
brannten aus noch unbekannter Entstehungsursache nieder . Zwei
Schweine verbrannten . Der Feuerwehr gelang es noch, die Nachbar¬
gebäude zu retten . Auch die Bürgerschaft beteiligte sich eifrig an den
Löschgeschäften . Die Häuser gehörten den Herren Wendeling Wein¬
gärtner und dem Photographen Eduard Drexler .

Kehl, 12. Sept . Bei der letzten Streikkundgebung auf dem
Kleberplatz zu Straßburg waren Rufe „Vive la Prusse !" ausgestoßen
worden . Als einer , der hieran beteiligt gewesen sein soll, wurde
der in Straßburg wohnhafte Deutsche Franz Trupp ausgewiesen.

^ Neustadt i. Schw ^ 12 . Sept . ( Eisenbahnunfall ) . Amt¬
lich wird gemeldet : Am 10. September entgleisten in Neustadt i.schw. während des Verschubgeschäftes des Zuges Nr . 8674 durch un-
leitige Weichenstelluna zwei Wagen , von denden der eine umfiel und
amtliche Gleise der Richtung Hölzlebruck sperrte. Der um 12,49 Uhr
Nachmittags in Neustadt fällige Personenzug mußte in Höhlebruck
Zurückgestellt werden . Nach Freiwerden des einen Gleises konnte
K mit Verspätung von 80 Minuten seine Fahrt fortsetzen .

) I ( Donaueschmgen, 11 . Sept . Der katholische Gesellenvereinfeierte heute sein 80 . Stiftungsfest , verbunden mit Fahnenweihe . Um
1 Uhr war Festgottesdienst mit kirchlicher Weihe der Fahne ? hierbeiSielt ein früherer Kaplan , Schachtele , die Festpredigt . Nach¬
mittags war Festzug, an dem sich eine stattliche Zahl auswärtigervereine beteiligten . Der weltliche Festakt fand in der städtischenZesthalle statt , bei welchem Geistl. Rat " und Chefredakteur Th .Meyer aus Karlsruhe , früher ebenfalls hier Kaplan , die Festredehielt .

— Pfohren (Amt Donaueschingen) . 12. Sept . (R a u d a n f u i l.)k>«r Donaueschinger Bahnhofbuchhändler Hofer wurde vorgestern
>acht in der Nähe von Pfohren von einem noch nicht ermittelten Tä¬ter durch 2 Schüsse niedergestreckt und seiner Barschaft be¬
täubt . Der Ueberfallene ist schwer verletzt . Die Polizei
tahm sofort die Spur durch Polizeihunde auf.
. Lonsingen (b . Lörrach) , 12 . Sept . Infolge Meinungsver -
Miedenheiten bewarfen sich die Brüder Karl Friedrich und Ernst» eigelin auf ihrem Hof« mit Steinen , wobei der erstere so schwer»« Hinterkopf getroffen wurde , daß er einen Schädelbruch und eine
Gehirnerschütterung davontrug . Beide Brüder sind Familienväter .

: : Konstanz, 12. Sept . Ein Franzose kam in eiNe hiesige Wein¬tube und verlangte nach Feierabend Wein . Dies wurde ihm ver¬
weigert , worauf es zum Wortwechsel und schließlich zu Tätlichkeitenwin . Ein Mitglied eines Athletenklubs kam zufällig dazu und warf
>en Franzosen aus dem Saale . Der Franzose feuerte darauf»- traf den Athleten in den Rücken, der schwer verletzt ins Krqnken-

D«r Franzose wurde weg« Totschlag»hau» eingeliefert wurde»,
Versuchs verhaftet .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruh « , den IS. September 1921.

Bekämpfung der Auswüchse im Hausierhandel .
— Die Klagen über die Auswüchse im Hausierhandel wollen

nicht verstummen. Es scheint vielmehr , als ob sich die Mißstände in
diesem Gewerbehweig noch verstärkt haben . Das Ministerium des
Innern nimmt daher erneut Veranlassung , auf einen Erlaß vom
6. Oktober 1920 hinzuweisen und macht dabei auf folgende Punkte
besonders aufmerksam : ^ ^ <1 . Die Ausstellung eines Wandergewerbeschems zum Handel
mit Gegenständen des täglichen Bedarfs wird stets versagt, wenn
die Voraussetzungen der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuver¬
lässiger Personen vom Handel vom 23 . September 191S vorliegen .

2. Die Ausübung des Wandergewerbes während der gesetz¬
lichen Sonntagsruhe ist verboten , ebenso ist das Feilbieten von
Waren auf öffentlichen Wegen, Straßen Plätzen oder an andern
öffentlichen Orten oder ohne vorherige Bestellung von Haus zu Haus
im stehenden Gewerbebetrieb , sowie im Gewerbebetrieb im Umher¬
ziehen während der Zeit , in der die Verkaufsstellen an Werktagen
geschlossen sein müssen unzulässig . Einem im Landtag ausgesprochenen
Wunsch folgend, wuroen die Bezirksämter besonders angewiesen,
den Verkauf von Blumen , Zeitungen und dergl. durch minderjährige
Personen , insbesondere weiblichen Geschlechts , nach Einbruch der
Dunkelbcit auf Grund des F 60 der Gewerbeordnung zu verhindem .

3 . Gegen Händler , die das Wandergewerbe ohne Wandergewerbe¬
schein ausüben , soll mit den schärften Mitteln vorgegangen werden.

S
ich- Ferienkindertransporte . Am Donnerstag , den IS . Sept .

kehren folgende Ferienkolonien nach vierwöchentlichem Erholungs¬
aufenthalt hierher zurück. Es treffen ein : Kolonie Hohenwettersbach
nachmittags 4 Uhr im Schulhof Kreuzstraße 15. Kolonie Rotensol
nachmittags 4 .50 Uhr am Albtalbahnhof , die Kolonien Engelsbrand
und Kapfenhardt nachmittags 5 .86 Uhr am Hauptbahnhof .

v Fjir treue Dienste erhielt gestern vormittag Frl . Babette
Sexauer bei der Firma Stefan Gärtner Wurstfabrik hier das von
der Erzherzogin Luise gestiftete silberne Verdienstkreuz. Frl . Sexauer
ist seit 25 Jahren ununterbrochen als Verkäuferin im Hause Gärtner
tätig . Sie gehört zu den Angestellten die sich durch äußerst« Ge¬
wissenhaftigkeit und Pflichttreue auszeichnen, Eigenschaften, die heute
doppelt anerkennenswert sind . Die Auszeichnung ist auch ein ehren¬
des Zeugnis für die Firma Stefan Gärtner , die ihren Angestellten
allezeit - in bohes Maß von sozialem Verständnis entgegenbracht
hat , das die Grundlage bildet zum harmonischen Zusammenarbeiten
von Arbeitgebern und Arbeitnehmern .

da . Neu« Sachen dürfen auch auf dem Leibe nicht ausgeführt
werden. Verbotene Ausfuhr bleibt es, wenn neue Sachen angezogen
werden, selbst wenn diese zum eigenen Gebrauch bestimmt sind . Dies«
bemerkenswerte Entscheidung hat das Reichswirtschaftsgericht neuer¬
dings mit Gründen getroffen, die jetzt den Ueberwachungs- und Zoll,
stellen mitgeteilt werden . Die Kontrollstelle Friedrichshafen hatte
«inen Damenpelzkragen im Wert » von 1900 Mark für verfallen er¬
klärt . Eine Dame wollte mit diesem Pelz bekleidet die Grenze
überschreiten. Auf Befragen gab fie zu , daß sie den Pelz erst vor
einigen Tagen in Deutschland gekauft habe . Eine Ausfuhrbewilli¬
gung für den Pelz hatte sie nicht .. Auf ihre Beschwerde erklärt« das
Neichswirtschaftsgericht die Verfallerklärung für rechtmäßig, weil die
Ausfuhr ausfuhrverbotener Waren ohne Ausfuhrbewilligung ver¬
sucht worden wäre . Darauf , ob die Frau den Pelz schon einige Zelt
in Deutschland getragen hat , käme es nicht an , ebensowenig ob sie
den Pelz für den eigenen Gebrauch hat haben wollen. Auch eine
Entschädigung wurde ihr nicht gewährt . Sie habe im besten Falle
nicht gewußt, daß eine Ausfuhrbewilligung nötig sei . Diese Rechts¬
unkenntnis rechtfertige aber nicht die Zubilligung einer Ent¬
schädigung .

ha. Die Steuern bringen weit mehr, der Verkehr weniger . Die
Einnahmen des Reiches aus den Steuern übertreffen weit den Vor¬
anschlag, die aus dem Verkehr bleiben weit hinter den Erwartungen
zurück, besonders bei der Reichsbahn . Deren Einnahmen sind fürdas Rechnungsjahr 1921 auf 27 604 Millionen veranschlagt. Im
ersten Viertel des Jahres April , Mai und Juni hätten sie demnachetwa 6901 Millionen bringen müssen , haben aber nur 56S6 Millionen
vereinnahmt . Es fehlen also etwa 1205 Millionen , die doch nur
z . T - im Herbst nachgeholt werden können . Die Reichspost will im
ganzen Jahr 6217 Millionen einnehmen . Sie erzielte -in den drei
Monaten 1385 Millionen , während ein Vierteljahr 1543 Millionen
bringen mußte . Bei der Bahn und Vost fehlen also 1363 Millionen .Die Steuern gleichen dies aber reichlich aus . Von den erwarteten
43 366 Millionen find bis Juni schon 17 263 Millionen eingegangen ,
während ein Viertel nur 10 842 betragen würde . Der Mehr-
ertrag beträgt also mehr als 7 Milliarden in dem einen Vierteljahr ,
zugänglich sind .

TU . Eine „ Nachschlißgebllhr - für undeutliche Adressen beabsichtigt
die Reichspost einzuführen, da durch die Nachforschungen nach den
Inhabern der zeitgemäß abgekürzten Firmennamen eine allzugroße
Zeit in Anspruch nehmen.

Karl Kromer , der bekannte Leiter der Schwäbischen Lieder¬
gruppe, der auch in Karlsruhe durch seine Konzerte im Stadtgartenin angenehmer Erinnerung ist, wird Ende dieses Monats mit seinen
Sängern eine Künstlerreise nach den . Vereinigten Staaten
machen und etwa 30 Konzerte dort geben. Seine eigene Kompo¬sition „Nach der Heimat möcht ich wieder" ist auch in Amerika zumVolkslied geworden.

Bevorstehende Veranstaltungen .
Konzert anwplich des 42. beut scheu AerztetageS . DaS Konzert der

Feuerwehrkapelle , das am Mittwoch Abend zu Ehren der Teilnehmer am
42 . Deutschen Aerztetag im Stadtgasen — bei ungünstiger Witterung in
der Festhalte — veranstaltet wird , dürste jedem Geschmack der Musiksreund «
Rechnung tragen ; «S wird sowohl Nassisch« Mus » (Wagner , Zug der
Frauen aus . Lohengrin - und Mttsterstnger -Fantaste ) , wt« auch einig « der
schönsten Operettenmelodien ( »Vogelhändler '

, . Bettelstudent " u , a .) dringen .Dazwischen sind die Ouvertüren zur . Weiften Dame ' und zu »Zar und
Zimmermann ", sowie etne Fantaste aus . Hossmanns Erzählungen " vor¬
gesehen . Um 8'/5 Uhr Wird die bengalische Beleuchtung des Sees und d«r
ihn umgebenden Anlagen stattsinden . auch dei ungünstigem Wetter . Indickem Falle werden die Konzertvesucher durch et« Trompetenstgnal ausder Festhalle nach dem Garten gerufen .

Zur Herbstwoche , Für die vom 2» . September » IS Z. Oktober hierstattsindende Herbstwoch« sind auch verschiedene Tierschauen und Märkte
vorgesehen und zwar wird neben einem Hauptmarkt sür Mast - , Nutz-, und
Zuchtvieh , Ferkel und Pserde , d«r Badische Verein fürGeslügel -
zucht in Karlsruh « am 2S . und 26 . Septemb «r in der Reithalle der ehe¬maligen Artilleriekaserne in Gottesaue eiNen Geslügelmarkt ab-
halten . Zu diesem Markt , der von der Badischen LandwirtschastSkammerdem Geslügelzuchtverein Karlsruhe übertragen worven ist , werden die
Geflügelzuchwercine des Landes Rassen - und KreuzungStiere , Zucht- und
Schlachttiere bringen . Durch die FrühsahrS -Jungtiere ist heute mancherZüchter gezwungen , aus Mangel an Platz ältere Tiere oder junge Tiereabzustoßen : daher wird der Markt sehr reichlich beschickt werden . Mit dem
Geslügelmarkt Ist auch eine Verlosung von ZuchtgerSten und und lebendemGesliigel verbunden . Marktlelter sind der Gauvorsttzende des 2 . GaueS ,Oberlehrer Rödel in Büchenbronn : Tierzuchtinspektor V « tt « r von der
LandwirtschastSkammer . sowie dt« Herren Langen stet « und Jtingervom Geslügelzuchtverein .

Turnen xSpiel > Sport.
iZr die gelegentlich

.D .A .G . -Reichsfahrr
rs .- venderung der AD .A.E . -Reichsfahrt .der Berliner Automobil -Ausstellung gepla/ite

find die Bestimmungen geändert worden. Die Fahrt findet nichtvom 26. bis SV. September , sondern erst vom 3 . bis 7 . Oktober
statt . Auch die Strecke ist geändert . Sie führt nicht von Heidelberg
nach Berlin , sondern umgekehrt. Am S. Oktober werden die Wagenabgenommen. Die erste Etappe ist Berlin —Leipzig am 4 . Oktober.Der nächste Tag bringt die zweite Etappe Leipzig- Eisenach. Dann
geht es am 6 . Oktober nach Heidelberg. Am Schlußtage finden in
Heidelberg noch SonderprüfuN 'gen statt mit anschließen »
der Preisverteilung am g. Oktober.

— Berliner Automobilrennen . Für die Rennen auf der Nut»«
mobil-Verkehrs - und Uebungsstraße Ende September find nach den«
zweiten Nennungsschluß noch weiter « Meldungen hinzugekommen.Im ganzen werden 57 Wagen in Wettbewerb treten , die sich auf di«
verschiedenen Klassen wi« folgt verteilen : 6 P .S .-Klass« : Benz, Aga,Dixi , Selve je 2, Wanderer , Falcon Ctoe-wer , Heim u . To. je 1 .
8 P .S . Klasse : Dinos , Presto , Brennabor , Fafnir , Dllrkopp, Adler ,Stoew«r , Opel , Selve je 2, Neckarsulm . Heim u . To. je 1 . — 10 P .S .
Klasse : Horch , Opel je 4 , Benz , S teig«r , DürkopP» NA .G , Sim -
son je 2, Apollo, Ehrhard , Stoewer '

s« 1 . Adler 4. — Im Anschluß
an die Rennen werden dann Rekordversuch « für Geschwin¬
digkeiten stattfinden , zu denen sieben Nennungen eingegangen
sind . Es meldeten : Adler zwei Wagten von je 45 P .S ., Ben ? 1 Wa¬
gen von 200 , 1 von 80 P .S . , Opel zroei Wagen von je 150 P .S . und
Maybach 1 Wagen von 70 P .S . — Di« Rekordversuche der 8Vagen
an den Renntagen erfolgen am 24 . September im nördlichen Teil ,am 25 . September im Wdlichen Teil der Automobilstratze.

k». Sportboqkott zwischen Oesteirreich und Ungarn . Die gespann¬
ten politischen Verhältnisse zwischen Oesterreich und Ungarn find
leider auch auf die sportlichen Bezi-ehungen beider Länder nicht ohne
Wirkung geblieben. Die ungarischen Sportverbände haben üb«
Oesterreich den Sportboykott verh ingt .

Nl
vu » dem Bereich des StaatSminlftertmn ».

anrlmni : I . »eim Ministerium der Finanzen : zum Obersina » ,rat :
den Finanzrat Dr . Alsr «d Bund , zu Ministerialoberrechnungiräten : d«»
MinistertallekMär Adolf Dchups , die Büroinspektoren Otto Webet !
und Karl Mettenberger , zu MinisterialrechnungSräten : den Ftnan ?-
Inspektor Robert Th « tulaker und Finanzobersekretär Gustav Se « a « » i
zum Bauoberinspektor : den Oberbausekretär ' Ludwig Murenwald
II . bei der SandeShauptkasse : ju Finanzoberinwektoren : die Oberstnan »»
sekretäre Emil Billeter , Konstautin Hornung , Joses Seid , JuliuH
Holz , Adols W « Ickg « n an nt . Friedrich Schindler , OSkar Schnei¬
der und Aquilin Weber : III . bei der StaatSschuldeuverwaltuna zum
Obersinanzrat : den Finanzrat Dr . Gustav Kaiser , zum Finanzrat : den
RechnungSinsPektor Wilhelm Schnäbel « , zum OverrechnuugSrat : de»
Bürotnspektor Joses Albert , zum Hauptkasster : den Ninanzoberinspekto ,
Karl Seusert , zu Finanzobertnspektoren : die Obersinanzsekretäre Theo¬
dor Sp « ngl « r , Joses HamUi inaer und Anton Preuh ; IV . b«t
der Hochbauverwaltung zu Pau ober Inspektoren : die Oderbausekretive
Ludwig N « « s, Theodor Siudel «, Karl Ulrich , Joses Schmi « d « r,Heinrich Hartmann , Karl Rotz und Ferdinand BSIch : V - bei de«
Abteilung für Domänen - , Forst - , Salinen - und Bergbau -Verwaltung , zu«
Obersinanzrat : den Finanzrat Otto Henri et , zum OberrechnuugSratrden RevistonStnspektor August N oe , zu RevistonSinspektoreu : dt« Ober - '
revisoren Otto Keller und Karl Will , zu Finanzoberinspektoren : de» >
Bürotnspektor Johann Arnold , den Oberrevisor Anton Blanl unddte Obersekretäre Adols Hofmann und Hermann Gänzl « r. , im»!
Bauoberinspektor : den Oberbausekretär Wildelm Schneider , zumFinanzoberinspektor : d«n Oberlekretär August W t l t t » , zu Obersorft » !
rät «» : dk Forsträte Joses Müller , Karl Rettich und Dr . Psesser -
koru , zum BermessungSrat : den VermessungStnspektor Adols Schild /
zum VermessuugSinspektor : den Oberzeichner Kerl W « igel , zum Bauratt "
den Bergrat Wilhelm Saud , zum Fiuauztuspektort de» Obersekretä ,
Johann Janzer .

Justizministerium .
(krümmt : OSerlandeSgerichtSrat Hermann Beck zum SenatSpriMdem »

ten beim OderlandeSaericht , LiudgertchtSrat Peter Hotttnger I»
Karlsruhe zum OderlandeSgerichtSrat , OberamtSrichter Dr . Wilhelm ,Clauh in Bretten zum LandgerichtSrat in Ossenburg und StaatsanwaltOtto Pfeiffer In Heidelberg zum ObezzamtSrichter In Walldürn , Ober-
landeSgerichtSrat Hermann Kirsch zum LandgerichtSdlrrktor In Karls¬
ruhe und LandgerichtSrat Richard Haa » in Heidelberg zum OSerlandeS¬
gerichtSrat , die Laudgerichtiräte Dr . Ludwig Waltz in Freibura , vrtödrichTrolle In Konstanz , Dr . Otto Weißt » Mannhelm , Dr . Karl Maur « » i
in Ossenbnrg und Dr . Richard Luv in Karlsruhe , unter Belafsuug in !
ihrer Stelle als Vorsitzende von Kammern für Handelssachen , zu Land -
gerichtSdtrcktoren . Ob«rlandcSaertchtSrat Dr . Alfred Hanemann und
LandgerichtSrat Jakob Geikmar in Heidelberg zu LandgerichtSdireNoren
und gleichzeltta zu Vorsitzenden von Kammern für Handelssachen uud zwarDr . Hauemann beim Landgericht Mannheim und Geiszmar veim Sand -
aerick»t Heidelberg , LandgerichtSrat Gustav Brugier In Konstanz zum
OderlandeSgerichtSrat , die SandgerichtSräte Rudols Lueger In Mann -
Helm und Dr . Jakob Kley w Karlsruhe zu OberamtSrichtern in Mann¬heim : Amtsrichter Kurt Hosmann tu Karlsruhe zum LandgerichtSrat
daselbst , unter Uebertragung der Stelle eines Unters »« ungZri « terS beim
Landgericht Karlsruhe und Amtsrichter Dr . Alfred Bär In Mannheimzum LandgerichtSrat daselbst , Staatsanwalt Dr . <5mil Gäler >n Vforz -
heim zum Amtsrichter daselbst . GerschtSassestvr Otto Stroh zum Staats¬
anwalt tn Mannheim , Hausmeister Christian Brecht beim Justizministe¬rium zum Kanzleisekretär , MiniNcrialamtSgehilse Friedrich Stock er deim
Justizministerium zum Hausmeister , Kanzlelaehilse Friedrich Gustav Kaulbei der LandeSftrafaustalt Bruchsal zum Kauzlelasststeut .

Gestorben : Aufseher Johann Ried Müll « , detm AmtsgerichtPfulleudorf .

Auszua aus den StmldesbKKern Karlsrnlie . ^
(xheaufgebot «. 10. Sept . : Frdch. Beck von hier , Maler hier , mitKarolina No « von Reudenau ; Joses DrOll von LttberStuug , Krast-

wagensührer hier , mit Augusta Hummel von hier : FlorenS Rächvon Marange , Kausm . hier , mit Maria Karcher von Coblenz ; TarlKohlmann von vier , Schlosser hier , mit Kath , Oehlsck >läg « r vo »Neckargemünd : Wilhelm Gras von hier , Sasver vier , mit Melanie KUm¬mers « ld von Gaarden ; Arbrecht FuchS von Ver , Rechtsanwalt tn
Mannheim , mit Gertrud Boeckliug von Metz.

Todesfälle , 9. Sept . : Christin - Velte alt «5 Jahr «, Ehefrau vo »Karl Vslte , Stadttagl . — Ig . Sept, : Bardara Mayer , alt 88 Jahr «,Witwe von Johannes Mayer , Babnwart , — Ä , Sept . : Andreas Rebel ,Mag .^ lrb, , Ehemann , alt 62 Jahre ; Wilh . Kalchschmidt , Student ,alt 21 Jahre ; Julie Heßloehl , Privat, , ledig , alt 74 Jahre .BeerdguingSzeit und Trauerbaus erwachsener Verstorbenen . DienStag ,den 13. September , S Uhr : Julie HekIoeijl , Privat ., Mathystrah « zz .

Vertreter ! » swrted vvxoi », I^arlrovti «, 4m St » ett? artsa ly , rvraepr .
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MgMMzelis inlluzlns- Vll Vlirlzelig^ ^Miig
Ols ^ rbettsraarktes .

Die Arbeitsmarltla «« lenn ^eichnet sich dadurch , daß sowohl die
Zahl der unterstützten Arbeitslosen als auch die der unterstütz¬
ten Kurzarbeiter Weiterhin gesunken ist . Erster - belief sich
am End« der Berichtswoche «ruf 2353 gegenüber 24lXZ von der Vor¬
woche, letzter« auf 596 s744 ) . Mit Notstandsarbetten siwd
gegenwärtig 255g Arbeiter öeschäftigt.

Der landwirtschaftliche Arbeitsmarkt ist , wie schon in
de« Borwochen, ruhiger geworden .

An der chemischen Jnhustri « bestand im Unterland « teil¬
weise erhöhte Nachfrage nach Arbeiterinnen , die jedoch mit den am
Platze vorhandenen Arbeitsuchenden befriedigt werden konnte.

In der Industrie der Stein « nmrtckn ( Sandstein - und
insbesondere Eronit - ) Hauer gebucht , auch Ziegler wurden da und
dort noch troy der vorgeschrittenen Jahreszeit verlangt .

Di« Arbeitsmöglichkeiten kv Metall - und Maschinen -
tn du strie haben sich wiederum um ein Geringes vermehrt , insbe¬
sondere wurden Kupferschmiede angefordert , Di« Pforzheimer
Edelmetallindustrie erfuhr weiterhin eine schwach « Be¬
lebung , zur Zeit arbeiten in 37 Betrieben noch KW Arbeiter und
Arbeiterinnen gegenüber Wt> von der Vorwoche auf Kurzarbeit .

Die Textilindustrie benötigte in Lörrach und Säckin >gen
Weber und Weberinnen - Besonders am letzteren Ort ist der Bedarf
erheblich : Das Städt . Arbeitsamt Säckingen hat 60 Seidenstoff-
iveber bezw . -Weberinnen , ferner W—15 Seidenbandweber bezw . We¬
berinnen , mehrere Zettlerinnen , Abldrchvrinnen, Einzieherinnen und
Winderinnen angefordert .

In der Lederindustrie zeigte sich von örtlichen Besserungen
abgesehen, keine nennenswerte Veränderung . Der beginnende Herbst
bat im Holzge werbe zu gesteigerter Nachfrage wach Küfern ge¬
führt , wie auch sonst im Holz - und Schnitzstofsgewer >be tüchtige Kräfte
sMöbelschreiner insbesondere in FreiLurg und Karlsruhe ) gesucht sind .

Im Nahrungsm ittelgew < rbe ist zwar die Arbeits¬
losigkeit der Bäcker und Metzger immer noch sehr groß, doch zeigten
sich wenigstens vereinzelt Spuren einer geringen Besserung.

Auch der Bedarf an Arbeitskräften im Schuhmacherge¬
wer b e hat da und dort schwach angezogen, während nach Schneidern
schon länger ziemlich lebhafte Nachfrage besteht.

Im Gast - und Schankwirts chaftsg « werbe macht sichbereits der Saisonschluß bemerkbar, doch ' ist weibliches Küchenpersonalimmer noch sehr gesucht .
Neueinstellungen erfolgten bei 3 Betriebe« , die insge¬

samt 43 Mann ausnahmen

Industrie un6 Hasäel
dt . Benz u. Cie., Rheinisch« Automobil - und Motorensabrik

Sl. -E ., Mannheim . Die heute unter dem Vorsitz von Eeheimrat Dr .
Brosien-Mannheim abgehaltene ordentliche Generalversammlung , in
der 59 Aktionäre 17 633 Stamm - und 24 000 Vorzugsaktien , zusam¬
men also 41633 Aktien vertraten , wurden sämtliche Anträge der Ver¬
waltung genehmigt und die Dividende airf 6 Proz . festgesetzt. Die
Schließung des alten Benzwerkes in der Äkeckarstadt, die auch schon
ZSeratungsgegenstand des badischen Landtags wegen der Arbeits¬
losigkeit war , wurde auch durch eine Anfrage berührt , da etwas über
jl0g ältere Angestellte zur Entlassung kommen. Der Vorsitzende er¬
klärte hierzu , daß dieser Betrieb für stationäre Kleinmotore nicht
pollständig geschlossen wurde mit Rücksicht auf die Arbeiter und An¬
gestellten. Wenn die Verwaltung sich lediglich von den Interessen der
Aktionäre leiten lasten würde , müßte dieser Betrieb vollständig ge¬
schloffen werden , da er mit starker Unterbilanz arbeite , eine schwere
Belastung der Gesellschaft darstelle und die erfreulichen Resultate der
anderen Abetilungen wesentlich herabmindere . Die Verwaltung wolle
eben in dem Interesse dieser AÄeiter und Angestellten versuchen , den
Betrieb in gewissem Umfange auch weiter aufrecht zu erhalten , wie
lange dies möglich sei, könne aber nicht gesagt werden. Die ungün¬
stige Gestaltung der Verhältnisse dieses Betriebszweiges liege weder
in der Schuld der Verwaltung noch der Arbeiter und Angestellten,
sondern in der Konsequenz des Friedensvertrages , durch den die Ab¬
teilung vollständig zerschlagen worden sei . Es wären dort nament¬
lich U -Boot -Motore gebaut worden , durch die sich die Firma einen
Weltruf für diese Spezialitäten erworben habe . Deutschland dürfe
aber bekanntlich keine U-Boote mehr bauen und aucy keine Motore
selbst für das Ausland anfertigen , so daß man machtlos den Verhält¬
nissen gegenüberstehe. In den übrigen Abteilungen sei man gegen¬
wärtig zufriedenstellend beschäftigt, wie sich aber die Zukunft weiter
gestaltet , könne nicht vorausgesagt werden . Bedauerlich sei es, daß
trotz der gewaltigen Umsätze des Unternehmens und der Ausgabe von
etwa 147 Millionen Mark für Löhne, Gehälter ufw. die Aktionäre sich
mit der heute sehr bescheidenen Dividende von 6 Proz . begnügen müß¬
ten . Man hosse aber , im nächsten Jahre eine höhere Dividende aus¬
schütten zu können. Der mit 2 Mill . Mark dotierte Werkerhaltungs -
ssonds wurde in keiner Weise als zu hoch betrachtet , selbst wenn man
berücksichtige , daß eine Reihe von Anlagen sehr nieder zu Buch
stünden.
! dt. Schuh - und Schästefabril Bonndorf. Unter dieser Firma
-haben sich die beiden Bonnidorfer Schuhfabriken zu einem Betrieb
bereinigt . Die beiden Gesellschaften werden liquidieren und die
jncue Firma in dem Schuhfabrikgebäude den Geschäftsbetrieb weiter¬
führen . Als weiterer Gesellschafter ist ein württembergischer Schuh¬
fabrikant beigetreten .

Das Schwimmbad
im Friedrichsbad

ist ab I442S
Montag. Seil 12. September 1921

wieder geöffnet.
Da»

MlMSWm - .Äsl - 11' öoiIMw
ist von

Dienstag , den 13 . d . Mts ^ ab
geschlossen .

« tSdt . Ti «?ba,amt . S9S4a

Reine MmgliMcken
md SWkkenW

für Bauzwecke täglich mehrere Waggons
abzuaeben .

KoksVt ? k und Kallfltiitfabrik Herling
Büro : K --.rl -Wilhelmftr . 4tt. Telef. ,S4Z .

Uan6ols ? o »tung «Zoi » vsilisokon ? nosso .
) Is Bergwerksbetrieb «. Nach Durchführung des Mutungsver¬

fahrens ist durch die obere Borgbehörde in Karlsruhe der Iura -Eisen-
erz -Bergbau G m . b . H . in Dowaueschingen die Berechtigung verliehen '
worden, in der Gemarkung Hondingen sAmt Donaueschingen) ein
Bergwerk unter dem Namen ,F ) berreuthe " zu betreiben . Zweck
des Unternehmens ist die Gewinnung von Eisenerzen. Der Flächen¬
inhalt des verliehenen Erubenseldes umfaßt 185 .0398 Hektar . Wei¬
ter ist der genannten Gesellschaft zum gleichen Zwecke die Berechti¬
gung zum Betriebe eines anderen Bergwerks in den Gemarkungen
^ Urstenberg und Hondingen (beide Amt Dona-ueschingen ) unter dem
Namen „Maximilian " verliehen worden. Dieser Betrieb um¬
saßt 187 .0141 Hektar-

— Zunehmende Steinkohlenproduktion Oberschlesiens im August.
Die Durchschnittliche Arbeitsleistung hat im August im oberschlesichen
Steinkohlenbergbau wieder gehoben werden können , so daß sich eine
tägliche Förderleistung von 3« 658 Tonnen gegenüber einer Leistung
von 79 774 Tonnen im Juli ergibt . Im ganqen belief sich , wie das
Fachblatt „Industrie -Kurier " fBerlin -Wilmersdorf , Prinzregenten -
Straße 631 berichtet, die gesamte Produktion an 27 Arbeitstagen auf
2 609 763 Tonnen sim Juli '. 2 074 123 Tonnen ) . Es wurden mit
der Hauptbahn verladen : 2 143 78S Tonnen gegenüber einem Ver¬
sand von 1404 748 Tonnen für die Zeit des Monats Juli . Davon
gingen nach dem Inland : 1528 3S3 Tonnen , nach dem Ausland :
621432 Tonnen . Noch Polen wurden exportiert : 195 268 Tonnen
sIuli : 43163 Tonnen ) , nach Deutsch Oesterreich: 220 933 Tonnen
sIuli : 188 865 Tonnen ) , nach ^ der Tschechoslowakei : 51 574 Tonnen
sIuli : 261S6 Tonnen ) , nach Italien 100 564 Tonnen sIuli : 75 831
Tonnen ) , nach Ungarn : 35 352 Tonnen sIuli : 31741 Tonnen ) , nach
Danzig : 14 717 Tonnen sIuli : 14 7V6 Tonnen ) , nach Memel : 3V18
Tonnen sIuli : 1123 Tonnen ) . An Wagen wurden in diesem Mo¬
nat von den oberschleichen Gruben zirka 64 000 mehr angefordert als
im Juli . Davon konnten 5,6 Proz . nicht gestellt werden sIuli : 17,1
Proz .) . Im ganzen wurden 237 210 Wagen gestellt. Die Halden-
beistände haben gegen Ende dieses Monats durch die vermehrten Ab¬
fuhrmöglichkeiten weiter abgenommen und betrugen am 31 . August
533 304 Tonnen , gegenüber einem Beistand von Ansang August von
über 800 900 Tonnen .

— Bezugsrechte. Hermania A .- G . vorm . Königl . Preuß . chemi¬
sche Fabrik in Schönebeck (Elbe ) bis 28 . September im Verhältnis
von 1 zu 1 zu 114 Proz . — A .-G . für elektrotechnische Unternehmungen
in München bis 20. September im Verhältnis von 1 zu 1 zu 195 Proz .
— Oberstein-Jdarer Elektrizitäts A .-G . in Idar bis 30 . September
im Verhältnis von 1 zu 1 zu 110 Proz .

V^ irtscb aktspolitisclies .
TüilösruiZ englischer 8avktio » 8gutsolieüle .

Wichtig für Exporteure !
Die Friedensvertrag -Abrechnungsstelle teilt mit: „Auif Erund

der Bestimmungen des Reichsfinanzministsriums über die Einlösung
der englischen Sanktionsgutscheine sind die beteiligten Exporteure ge¬
halten , dem zur Einlösung eingereichten englischen Sanktionsgutschein
einen Begleitbrief beizufügen, in dem Ausstellungsort , Ausstellungs¬
datum , Valutenbetrag , ausgeführte Ware , Empfänger der Ware , Art
der Fakturierung (Währung ) und gewünschte Zahlungsüberweisung
angegeben sind. Zur Erleichterung des Einlösungsverfahrens hat
die Friedensvertrag -Abrechnungsstelle entsprechende Antragsformulare
auf Rückerstattung der englischen Sanlktioosabgabe herstellen lassen , die
durch Vermittlung der zuständigen Handelskammern gegen Erstattung
der Selbstkosten bezogen werden können. Die Friedensvertrag -Ab¬
rechnungsstelle bittet bei dieser Gelegenheit, auf den Begleitbriefen
selbst keine weiteren Mitteilungen beM . Anfragen hinzuzufügen,
da hierdurch die prompt« Einlösung nur verzögert wird .

" — Die
genaue Beachtung dieser Punkte liegt im Interesse einer beschleunigten
Erledigung der Einlösung der englischen Sanktionsgutscheine .

Keine minderwertig« Ware ins Ausland. Von sehr beachtens¬
werter ausländischer Seite liegen dem Reichsverband der deutschen
Industrie erneut Mitteilungen vor , daß die in den letzten Kriegs¬
jahren und in der ersten Uebergangszeit oft beklagte Lieferung
minderwertiger Ware im Auslandsgeschäft doch noch nicht ganz auf¬
gehört hat . Die Bemühungen der deutschen Industrie , den alten
Ruf der Qualitätsarbeit wieder zu erreichen, haben wohl im großen
und ganzen Erfolg gehabt . Desto mehr muß vereinzelten Schund¬
lieferanten entgegengewirkt werden, die dem Ruf der deutschen Aus¬
fuhrindustrie schaden . Ebenso wird im Ausland vielfach noch mit
Recht über rücksichtslose Zahlungsbedingungen geklagt, denen oft ge¬
rade bei den bezeichneten Firmen die Pünktlichkeit der Lieferung
nicht entspricht.

Narlcte .
dt . Mannheimer Schlachtviehmarkt. Zum VieHmarkt waren zu¬

getrieben und wurden per SV Kilo Lebendgewicht gehandelt : 289
Ochsen 600—840 379 Bullen 5S0- 700 1111 Kühe und Fär¬
sen 390—«30 44 Kälber 789—1000 210 Schafe 350—550
Mark , 676 Schweine 1300—1500

dt. Mannheimer Produktenbörse . Die Festigkeit hat sich durch
die andauernd steigenden Devisen weiter befestigt, aber trotzdem
keine Belebung in den Markt gebracht, wie es gewöhnlich der Fall
ist. Man bleibt an den Warenbörsen im Gegensatz zu den Effekten¬
börsen den Verhältnissen gegenüber ruhig und schreitet nicht zu
Deckungs - oder Angstkäufen, da man weiß, daß die Ware vorhanden
ist und auch wieder billiger werden muß. Es wurden deshalb auch
nur die notwendigsten Bedürfnisse gekauft. Für deutschen Weizen
steigerten sich die Angebote auf 475—480 man saß aber nicht auf

dem festen Preis und zeigte sich williger , wenn ernste Reflektant . »
auftraten , und so gingen auch einige Posten zu 465—475 Dop¬
pelzentner an kaufende Mühlen ab . Für ausländischen Weizen
lauteten die Offerten auf 18//- Holland . Eulden ab Rotterdam .
Auch in Braugerste wurde in fränkfischer Ware zu 460—170 pro
100 Kilo etwas umgesetzt : das große Angebot findet nur Interesse ,
wenn es sich um erstklassige Ware handelt . Roggen findet nun
wieder mehr Beachtung, nachdem die Mühlen in voller Tätigkeit
sind , Hafer dagegen ist weniger gefragt . Die Preise hierfür sind
ebenfalls um 19—20 pro 199 Kilo gestiegen. Der Mehlpreis hat
im Einklang mit den erhöhten Getreidepreisen um etwa 59 pro
Doppelzentner angezogen und verlangen die Süddeutschen Mühlen
heute für Marke Spezial Null 790 -K pro Oktober-November-Lie»
ferung . Da der Handel aber vorerst mit Mehl eingedeckt ist und
für die späteren Lieferungen heute nicht schon den erhöhten Preis
bezahlen wollen , da man gar nicht weiß, wie sich bis dahin die Preis¬
entwicklung gestaltet , was das Geschäft im Mehlhandel der Mühlen
klein. Billigere Ware dagegen ist immer unterzubringen . Hülsen¬
früchte sind nach wie vor vernachlässigt. Futterartikel blieben aber
gefragt und hier steht wie gewöhnlich zur Mahlzeit Weizenkleie für
die Schweinemast, die in der Herbstzeit ihren Höhepunkt erreicht,
an erster Stelle . Rauhfuttermittel sind unverändert .

Zum Herbst-Hauptpferdemarkt waren zugetrieben : 105 Wagens
pferde, 723 Arbeitspferde , 145 SchlachHferde. Es betrugen die
nPreise für Wagenpferde pro Stück 25 009—49 090 für Arbeits¬
pferde pro Stück 20 000- 35 900 für Schlachtpserde 1000- 4000
pro Stück . Der Handel mit guten Wagen -, Arbeits - und Schlacht¬
pferden war lebhaft . Markt nahezu geräumt .

Offeuburger Marktbericht vom 12. September . Der Schwein«
markt in Ossenberg war befahren mit 418 Stück, der Preis für daq
Paar Ferkel betrug 240

dt . Vutterpreis -Herabsetzung. Im Odenwald ist wieder ein
Billigerwerden der Butter zu beobachten. Gegenwärtig kostet dort
das Pfund Butter 22—24 ^ gegen 30 vor kurzer Zeit .

Miillheimer Marktbericht . Der Schweinemarkt war mit 212 Fer¬
keln und 14 Läufern befahren . . Junge Ferkel kosteten 30—80 Läu¬
fer 300 bis 690 -K das Stück . Viele der Tiere blieben unverkauft ,
junge Hähne kosteten 8—12 -Ä , alte 15—25 Suppenhühner 12—20
Mark . — Auf dem Gemüsemarkt kostete Kopfsalat 50—70 Pfg . , En-
divien 69—1,29 -K der Stock , Tomaten 2 Wirsing 1,49 Zwie¬
beln 1 je das Pfd . Kochbirnen 1 bis 1,29 -K, Pfirsische 1 ,80—3
Trauben 4 bis 4,59 Pflaumen 1,50 bis 1,70 Der Zentn «
Kartoffeln 70—89 das Pfund Butter 25 bis 28

Rörserlbericlite .
— Die erste Kartofselbörse. Gestern fand in Hamburg die erste

Kartoffelbörse statt , die einen recht lebhaften Verlauf nahm . Trotzdem
war eine allgemeine Zurückhaltung zu verzeichnen. Zu größeren
Abschlüssen kam es nicht- Diese Tendenz ergibt sich aus der gegen¬
wärtig noch bestehenden Unsicherheit hinsichtlich des diesjährigen
Ernteergebnisses . Indessen wird die Ernte als gut angesehen. Ein
Sinken der Kartoffelpreise wird daher erwartet . Die Preise schwan¬
ken zwischen 45 und 50 für den Zentner .

Frankfurter Abendbörse vom 12. September . AbenddeviseNt
Belgien 779, Holland 3459 , London 410, Paris 789, Newyork, 103. '
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llkgkll8 ! snökW8ljlj !l! v . 8 ! !dkr
iisuit ru kiiviizlsn 'ssgssprsissn

juv/elier .

eines (Fr0LkaQ6sIs -I5riternekmenZ
6er 2u ^unktsreictien Baumaterialien - Lrancks (nur
v/aLLon v̂eizer Verfaul ), verden nocti einiZo ckristl .

^ viwvkmvp
n cdt unter so bis 100M0, — von snerksnntem
kackmÄnn I^ein Risiko — stsi «eiuis
ttente — bei MIIionen -Hbsst - inösIictcksitsn . Vtlert .
unt . 1457L »n «Zi« „ kZsäisede Dresse " erbeten .

Zhr Paßbild
in wenigen Minute »
nur im „ SSM

Vbotoar .-Atelie »,Serrenktrake .18.

Ipisünl
Mkoil ! u . 8l !bk ?

Icankt »tanäi? nvS radlt
Sen köokst. rae «»preis
Ku ^ olk ksrtk
Hdnuaekermolster itso»

lzliarsli'. SZ. koniiiik . IM
esxsvübor S .
avr Ivokv . Lovdsodalv.

GMülireiseil

prima Quaiitüt . für
Kinderwagen

Krankenwagen .Auskitten derfeiben nach
desteni Verfahren.

Ersa ^riider
iowie alle

Eeiattteile . ^Nasche u . reelle Bedien».
R . NM ». Karlsruhe .

KreuzNrake 7. Hof
lEcle Kaiierstrakei.

G » « mi - Bersiiuna .« terkitiitte -u«,
Mr « Wderwasen .
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(32. Fortsetzung .)
Da » Spiel begann .
Heide , Sturm , Donner , Blitz .
Der König , von beiden Töchtern , Regan und Eoneril , verlassen ,

verstoßen , irrt mit seinem Narren umher , seinen Wahn , seine Blind¬
heit erkennend , in dem er die Jüngste , die reine Cordelia , von sich
wies .

Ben Röder taumelte , einem Geblendeten gleich , mit zerzaustem
Vart , über die schräge Ebene , die die Bühne bildete .

Ein atemloses , rauhes Stöhnen , gleich einem geborstenen Trom¬
petenton — dann hob er den Kopf und die Arme zum Himmel , über
den die dunklen Schatten des Unwetters jagten

» Ihr schweflichten , gedankenschnellen Blitze ,
Vortrab dem Donnerkeil , der Eichen spaltet ,
Versengt mein weißes Haupt ! Du Donner
Schlag flach das mächtige Nund der Welt : zerbrich
Die Formen der Natur , vernicht ' auf eins
Den Schöpfungskeim des undankbaren Menschen !"

Die mächtige Gestalt brach vornüber . In sein rasselndes Gestöhn
heulte höhnend das Geplärr des Narren . Und wieder wandte er
sich an die Elemente , schrie ihnen winselnd nach und haschte mit den
Händen — ^

„Hier steh'
ich, euer Sklav , ein alter Mann ,

Arm , elend , siech , verachtet :
Und dennoch knechtsche Helfer nenn ich euch ,
Die ihr im Bund mit zwei verruchten Töchtern
Lenkt eure hohen Schlachtreih 'n auf ein Haupt
So alt und weiß , als dies . Oh , oh ,

's ist schändlich !"

Und weiter — immer weiter in seinem grenzenlosen Jammer , dem
Wahnsinn zu, raste der kranke Königsgreis.

Das war Lear — das war der von Qual und Scham Entmenschte ,
den die Furien hetzten — dessen Angstschreie und Flüche die Brust
Zersprengten .

Und unten im Publikum war es still , ganz still .
Hinter der Szene stand der Tragöde Marx , der den Gloster spielte ,

das Gesicht von Wut verzerrt .
Gelang es dem da draußen , dann hatte man ihm einen Konkur¬

renten auf die Nase gesetzt, der nicht wegzuleugnen war : und mit
seinem Einfluß und seinem Renommee als Unersetzlicher war 's
vorbei .

Das durfte nicht sein : das war einfach Selbstmord , wenn er das
iugab .

Wer was tun ? Wenn dieser Akt Erfolg hatte , dann konnte
der andere schon abflauen . Jetzt , jetzt mußte etwas geschehen.

Da hörte er an seinem Ohr eine Stimme .
„Mensch , Marx , die Suppe mußt du ihm versalzen !"

Marx fuhr zusammen .
„Larsen ! Ja — aber wie ! Ich muß gleich wieder hinaus .

"

„Geh doch nicht !"

„Ich soll
„Nicht auftreten . Das verwirrt ihn .

"

„ Aber Kreißler wird außer sich sein !"

„Egal !"
Der Inspizient kam :
„Auftreten !"

Draußen fiel das Stichwort .
Marx zögerte .
„Raus ! raus !" zischte erschrocken der Inspizient .

Der Tragöde biß die Zähne zusammen «nd tat , als ob ihn eine
Schwäche befalle .

Gloster kam nicht .
Ben Röder schien aus einem ekstafischen Traum z« erwachen .

Die minutenlangee Stille wuchtete so schwer auf ihm , daß er seinen
Rücken beugte wie unter einen plötzlichen Last .

Wie ein Nachtwandler , wenn man ihn unvorsichtig anruft , hilf¬
los in die Tie c stürzt , so verliert ein Künstler , wenn er mit seiner
Seele schrankenlos im Spiel aufgeht , vollkommen den Zauber der
Harmonie , die ihn in den Rausch des Verwandeltseins hinüberträgt .

Mit einem Male war König Lear erwacht — sekundenlang —
und sah — sah die terpentinduftende Leinwand — den groben
Teppich , der die Heide vorstellte — das vor Schreck unter der
Schminke erblaßte , verzerrte Gesicht des Narren — den halboffenen
Mund des Kent — und da unten im Dunkel , hinter dem gedämpften
Lampenlicht — das Publikum — wie eine hämisch lauernde Bestie
— in hungriger Bereitschaft , das Opfer zu zerreißen .

Äah alles mit nüchternen , «erloschenen Augen — und langsam ,
mit Eiseskälte , stieg aus seinem Innern ein ungeheurer Ekel auf .

Ein Ekel , von dem er nicht wußte , was er bedeutete , und vor
dessen Unerbittlichkeit er hätte in den Boden mögen .

Und plötzlich , ganz unvermittelt — brach aus dem Dunkel des
Zuschauerraums ein einziger , halb unterdrückter Lachlaut .

Und diesem einen Lachen folgte Unruhe , Geflüster , Spott — nur
einen Augenblick .

Dann war es wieder still — Gloster trat auf — und das Spiel
ging weiter .

Droben in der Loge hatte man den Atem angehalten . Jetzt sank
Eifa gegen die Schulter ihres Gatten zurück. I

„Der Arme !" flüsterte sie .
Will nickte nur stumm . Sie wußten , was dieser eine einzige

Augenblick zu bedeuten hatte .
Das Fluidum , das noch eben von dem tieftragischen Spiet Ben

Röders ausging und das Publikum in atemlosem Bann hielt , war
unterbrochen . Der Schauspieler hatte die Gewalt über die Herzen
verloren : mechanisch nur , kalt und seelenlos führte er seine Rolle
durch .

Und all das lange Bekannte , oft Beklatschte , das er vorher ver¬
vermöge seines aus der seelischen Intuition entsprungenen Genies
überwunden und bei dem Publikum zum Vergessen gebracht hatte ,
war nun den unbarmherzigen Augen und Ohren aufs neue verfallen .
Stimme , Bewegungen , Mienenspiel — eben noch von seltsam frem¬
der , königlicher Hoheit — war nur das oft erlebte Spiel des „Komi¬
kers " Ben Röder — des Helden in „Eharleys Tante "

, dem man un¬
zählige Male zugejubelt hatte .

Als sich der Vorhang senkte, gab es ein zischendes Gelächter — ein
höhnisches Klatschen .

Droben auf der Bühne aber stand fassungslos der alte Mann .

„Unerhört ! Ein Theaterskandal !" tobte Kreißler . „Ich habe es
Ihnen ja gleich gesagt , Herr Stein ! Ich wollte die Verantwortung
nicht übernehmen ! Ich bin froh , daß ich das Stück nicht inszeniert
habe .

"

„Aber beruhigen Sie sich doch . Herr Direktor !" sagte Will un¬
mutig . „Meiner Meinung nach ist Röder ganz unschuldig an dem
Versagen . Die Stimmung war sehr gut : sie schwenkte erst um , als
Gloster nicht austrat .

"

Kreißler runzelte die Stirn .

„Sie können es mir als Fachmann glauben , Herr Redakteur ,
einem Tragöden wäre diese totale Erschöpfung nicht passiert , der
hätte genug Routine besessen, um die Stimmung auch nachher noch
halten zu können .

"

„Ja , Routine — Komödie — aber nicht das tieferschütternde ,
ans Herz greifende Wahrheitsspiel , das Röder in den ersten Wahn -
sinnszenen gegeben hat .

"

„Herr Redakteur , ob Routine oder Wahrheit , darauf kommt ' s
hiet nicht an : aber daß ein Schauspieler Stimmungen hat , gibt 's bei
mir nicht . Das haben sich meine Mitglieder am Goethe -Theater ab¬
gewöhnen müssen . Aber ich habe keine Zeit , ich muß auf die Bühne ."

Er grüßte kurz und ging .
Hugo Stein schob gleichmütig die Hände in die Hosentaschen .
„Tut , als ob die Welt von seiner Komödie abhinge !" lachte er ,

hinter ihm her . „Spielt eben ein anderer den Lear — fertig —
erledigt . Mir hat der Abend viel Spaß gemacht .

"

Die Freunde tauschten einen Blick.
Viel Spaß — indessen hinter der Szene das Flammenhcrz eines

Künstlers erlosch.
Hastig eryob sich Gisa .
„Ich möchte nach Hause .

"

„Aber bleiben Sie doch , gnädige Frau . Wir wollten nachher noch
eine Flasche Wein trinken " sagte Stein .

„Nein — danke . Mich hat das Mißgeschick unseres alten Freun¬
des traurig gestimmt : ich passe nicht mehr in heitere Gesellschaft .
Aber du , Will — bleib , bitte ! Du mußt dich um Benny kümmern .
Er tut mir so leid . Bitte tu 's !"

„Aber allein darfst du nicht fort !"

„Ich bringe deine Frau nach Hause !" sagte Joachim . „Bleib
ruhig .

"

Will zögerte noch, lächelte dann Joachim zu : „Du glaubst gar
nicht , wie ungern ich ohne Visa bin . Betreue sie gut !"

Die Verabschiedung von den Millionarsleuten war kühl .
Still gingen Joachim und Gisa durch die Frühlingsnacht .
Eifas Gedanken kreisten um Röders Schicksal.
„Und er hat sich so gesehnt . So sehr . Nun hat man ihm alles

genommen !"

Joachim nickte trüb .
„Das ist wohl immer im Leben so , Frau Gisa "

, sagte er leise .

„Woran das Herz am meisten hängt , das muß man hergeben ."

„Nein, " sagte Gisa leidenschaftlich , „nicht immer . Nur muß
man sich ganz einsetzen und furchtlos sein . Es darf kein Zögern
geben und keine Brücke mehr zu Vergangenem . Wer solche Rücksich¬
ten nimmt , wird nie das hohe Ziel erreichen .

"

„Ja - Sie find glücklich!"

„Und habe ich nicht gekämpft ? Habe ich nicht sechs Jahre lang
in jedem Augenblick meinen ganzen Willen , meine ganze Kraft —

die körperliche , geistige und seelische — rückhaltlos angespannt ? An
der Sehnsucht , an der süßen , himmelblauen , gläubigen Sehnsucht —

daran scheitert der größte Teil der Menschheit .
"

„Herr von Waldingen ! Wer nur ein Mensch der Sehnsucht ist , der

wird vielleicht ein reiner , lieber , sympathischer Mensch sein , aber

nimmermehr ein Ueberwinder der menschlichen aller Schwächen —

der Hoffnung auf das Glück!
„Ist aber nicht gerade die Sehnsucht , die Hoffnung auf das Glück

die größte Triebfeder zur Entwicklung gewesen ? "

„Aber — Röder zum Beispiel — er hat doch seine Sehnsucht in
die Tat umsetzen können —"

„Aber zu spät — zu spät , Herr von Waldingen ! Wenn man
mal das Ziel erkannt hat — das «ine , unveränderliche — dann

muß man sosort seine Schritte — jeden — den kleinsten — ein¬
lenken auf den Weg , der dorthin führt ! Röder hätte vor zwanzig
Jahren anfangen sollen , den Lear zu erstreben , nicht zu erträumen .
Das alles klingt kühl und vielleicht rauh , aber ich weiß , ich habe es

erkannt und erlebt — wie man den Weg zur Erfüllung findet !"

(Fortsetzung folgt .)
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^ irtscksktiicksn VerkSltai-ss
pÄ xroken Xost«n einer rexelmÄbixen
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^ precks >undsn ieden Werktag von ö b s 4 Ilbr .«̂ ^vreonü-iinrikr
«MMgr. Molen. Schlog-
kinge 11. SeWverlMiM

neueste und praktischste Modelle . 13500
EtetS GeleaendeitStiiuse :

rvalv «? von 8« u . Niftole » von 17S ^ an
^ ieinh . Audree , Jnh W . Demand

Kilwnn Karlsruhe FraMrt a . M .
^ rberfir . 7 . Waldstr . 4. Satterstr . 57 .

- Ziegel

WAVKKSZZL
^ 2r> direkt vom 'iVerk , » «» kort , ebe der

Z4^ ' ^ uksclil »x kommt . Uan sekreib« unter I^r.^ 2n die »L ->.diseke ? resss ".

^ Kaufe Z
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S„ x^ bette » , kr . Soda«t«r,^ w ' s - Wiltielmstr , ig!
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V Ä >',malch , crf .5>est, Gartenstr . 73 .
t°?z ^ » ' N l>d Srau für
diz 1 n5 . » elucht, Aorz .oder abend ».VI « «»«. Steinst . 6. 1U.

IN8tgIIStKllI'
der Brunnenbau ver¬
gebt , kann sofort ein¬
treten . l>" .
3S27a Otteröwcier .

2 erstkl . Grofjstllckar>
beiter für Heimarbeit
sosort gesucht. V474N>>

Varbstr afte 41 .

Putz-
Zuarbeiterinnen

per sofort geaen Hobe
^ ezabtuna >>»
VmMl « IslMl.e!w !li!isi!,i!i,d.!I,
Büro : S »isxr «tr . ZL1. t.

für eine badische Verbraucher - Genossenschaft
(Lebensmittel und Bedarfsartikel ) , mit großem
Versand (Sitz Karlsruhe )

für sosort
gesucht.

Nur solche Herren , die in der gleichen Branche
solche Posten selbständig bekleidet haben und auf
Dauer >ellung reflektieren , wollen Angebote unt ,
Nr . 14SK9 an die . Badische Presse " richten .
Wir s« a>e» , um batdiscn Eintritt zuverlässigen

jungen Mann
möglichst ans der Mein - « . TVirituos «ndr »nKe .
der mit allen vorkommenden Büroarbeiten ver¬
traut ist . 8S2Sa

VÄiitMllliiog U . wackmann 8ökne

Rastatt fBaden ) .

80
-

I0M0 W .

r»» vltnvei »11vli unsere Vertreter ,
'kücktigen

erstkl. Verkiiukern ist eins »uLorordentl. Ver-
dienstinöglickkeit geboten. — Nur IZsvsrdsr ,
die beste Lrkolze nackveisen können , vollen sieb
melden . Lranekekenntnisss nickt orkorderlicb.

Ne » ! VAdMgWZSiMMIt

SIv »

iieiü kzM ! keine ILM - ml. I-lMÄbeMine .
^ 2953

Med . ' Drogeri «
sucht per sofort freundliche , flott anbietende

GslMn .
Offerten mit Bild unter Nr . 3941a

an die „ Badische Presse " erbeten .

1 Schachlmeifter
1 Zimmermann
iv Maurer
4L—ZT Erdarbeiter

finden an der Baustelle Sl «ktr .»kSert Wo !fach

W Maurer
an der Baustelle Wasaonfabrit Rastatt sofort
A «schiiMa « »>g bei 14S74

G . Siegrist Karlsruhe

LiesisGZst
in Gärtnerei tn «in«m
SchwcirzwakdstäS -tchen für
itticbe u . Haus ein oder
zwei e ĥrl . . will . Mäbch,
oder <ii,c Krau bei Fa -
milien-anschlns ! , Angebote
üntcr Nr , B472R» an die
Badiscbe Presse. Münd¬
liche Auskunft Karlsruhe .
Bkademicstr. 55. H .

K- i»aSktr . K7. 14574AufsokspZn
iür gröksres Wei -K a . Plates gv8ueki .

Bedingungen : allgemeine , ksukmSnniscke Kennt¬
nisse , rascks ^ ukksssungsxabe, sickerss kiecknsn ,
vor allem dis Lek^kigung d . Verkedr mit Arbeiterinnen
in der ricktigen Vi' eiss 2u kükren. Angebote mit
Tsugnizabsodritten unter l^r . 14584 »n die Ladiscke
? resss erbeten .

Kür kleine , chirurgische
Privatkltntk aufl . Oktob.

KmiMliBezmn
Angebote mit

Zeugnissen und GebaltS -
anivrüch . unt . Nr . 145S7
an die » Bad . Äreste" .

Suche sofort für ein¬
zelne Dame eine

Tochter aus
guter Familie

zur Führung idreS Haus¬
halt - - . Off. u . Nr . 14S70
an die . Badische Presse ".

Kindermädchen
mit Zeugnissen , für nach¬
mittag « «« »» cht. B24S7S
Amalienstraszc !>4. 2 . Sk .

Gesucht wird sofort für
tagsüber bei gutem <Ke-
valtu . guterVeryflegung
»u Mnv « von
1 yaftreino ?S «nii !deS ,rr » Ma »s

Mädchen
aus gutem Hause . Da »-
selbe bat auch leichte
Hausarbeit mit zu ver¬
richten . 14542

» i»ri ZkeS ,
Niüard -Wagnerstr . 18.

welches kochen kann ,
kl . HauSbalt gesucht.

Dtill , Hauvtm . a . D .
Kaiscrstras !k 1I!4. 1458Z

> Mödchen !
da» auch koch , kann ,bei gutem Lohne auf
1 . Oktober s «s» » t.

Näheres : BML
Waldstr . 4S, Laden . !

Tücht.. sol . in all . däuZl.
Arbeiten sowie im Kochen
bewand , Mitdwen rlir
kleineren Hausbait per
sofort od . 1 . Okt . gesucht .
Nur Mädrben, die bereit?
in besseren Süukrn wa¬
ren . woll. fchrisMcke An-
gevot« unter Nr . BS5187
an die Badische Presse
einsenden.

Heimarbeit
Schneider sscht Gr »ß -
oder Klcinstück.

Angebote unter V47SS8
an^öie . Bad . Presse^
Intelligentes Fräulein

sucht Stellung als Emv -
fanasfrSlilein o . AnsanaS-
ftclle als Verkäuferin
vier oder auswärts . An¬
gebote unter Nr . B47242
an die Badisch? Pr esse .

Bessere ksrrm sucht Be-
schäftlguns, in Antiqua¬
riat u . Vuchhand-luttg er.
fahren , Angebote unter
Nr . B47LZ« an die Ba
dische Presse.

Znverliiffizk »

möglichst vom Laube , ver
IS. Sevt . gesucht. 14572
KriegSstrahe 4 . Stock,

Mädchen gesvcht !
Suche ver 1 Oktober

fleikiiae» . anständiges
Mädchen für alle vor¬
kommend . Hausarbeiten .

Kr « « D. « «utlinaer .
BZ 'iloS Adlerstr . 3.

Tsiibttaes MSdckien
für Küche u . Saushalt
sosort gesucht . Angebote
unter Nr , B47330 an die
Badische Presse,
Junges Mädchen findet

«ute Stelle gexen Lohn
u , Erlernung d . Nähens .
K>rau Walter , idreuzstrafie
Nr , 17 . B472S6

EhrlicheSbravesMiid
Sie » »u kleiner Familie
per sof . od . 15 . Sevt , gel

Ars » Nets » . Wald -
ftras?e Z I . Laden .

Ẑ rau odir Mädchen ges.
s. morgens 3 Sii >, Saus »
arbeit . B47140

S iindclstra s; e^ Nr , 15 ,
Zu sofort öder 1 . Okt .

Ziisasreö . tüchtia «»

Mädchen
für Küche und HauSbalt
gesucht . 14582

Frau vr .
tiatterftrabe soi .

Bessere junge Frau sucht
Stelle zum

nur in ein gutes Lokal ,
Angebote u , Nr . B47306
an die B « diiche Presse.

Mitte 40 . suM Stelle bei
alleinst, Herrn od . Dame,am lieM . n . auswärts ,
Anzcn . riihige Stelle w.
hohem Lohn vorgezogen.Gute Zeugn , vorbd . An
geb . unt L . M . Z»a lmuvt
v " st ' Karlörube , B4741S

Junge Frau
sucht Büro zu vutzen . An
gcloi ! unter Nr . B24212
an d >e Badisebe Presse,

FrckMhlMW
imTausch . Zimmer möbl .
u . unmöbliert , mit und
obne KüchenvenülZüng.
vermittelt reell » diskret
Slidd , Lieacuschattsbiiro

r>b ! lg . Vermittlung
Doualaüstr , 12 , vir . ui»

Telephon 1U47 .

Wohnungstausch!
Ich suche eine frei -

gelegene 8—111 Zim -
merwohuung .

Ich «« de meine 6 Zim -
merwohnung ni .Bad ,

elekt Lichi i . schöu .fr .Lage.
Evtl . HauSkauf ,

Angeb . unt . Nr . 14S4S
an die . ^ ad , Preise .

Frdl . möbl. Limmer bis
1. Okt . »u verni . Werder,
Platz 25 , Z Tr . B172L4
Limmer umnöbl, . grok

kein Visavis , s. hell , zu
vermi . ütanlestr. 6. III .

Möblierte Wohnungen
Zim »»«r leer und möbliert für alle Zwecke , teil »
mit Küchende« Njivn Katterstr .l ^K.
nübuua durch Telephon I7vs .
8-

" >.1u , 2 - 7 Ubr . Sonntag » 10- , Ubr . B47NM

Tausche
meine schöne 3 Z,-Wovn.
gegen Laden u . schöne
3. btZ 4 Zimmerwohng .
in guter Geschäftslage.
Ohne Laden kein Taufch.
Angebote n . Nr . B47344
au die Badische Presse.
Schöne 2 Zimmerwohng .

obne Visavis mit grober
Veranda (SWstadt ) geg .
8— 4 Zimmer zu tauschen
gesucht . Angebote unter
Nr , B47172 an die Ba -
discke Wrisse erbeten.

Wohnungstausch
Areibnrg — Karlsruhe
Schöne ?- Ztm .-Wohnuna
in Frsibura gegen eben>
solche in Karlsruhe zu
tauschen gesucht. Näheres
unter Nr . V47Z7S an die
Badische Presse " .

Möbl . Zimmer
lVermieter kostenlos )

werd . stets n « chgen>tefen
durch Biiro Tiürer . Ama-
lienftr . 5Z . I .. Tel . 4SI»
sältcstcS Institut am
vl « tz- >. B4718S

mit elettr . Licht event. in.
Pension in gutem Hause
an bessere Dame Per 1 .
Okt , zu vermieten. Leo -
poldstr. 2a . 1 Tr . 14540
Äiiöbl,Zimmer a , Id .Sevt .
od . I . Okt . zu verm . BMA
Lebman « , Softenst . 7» ,V .

Zimmer
mit 2 Betten u , Küchen
beniisung an ruhig . Ehe.
paar zu vermieten aus
sosort. Hnniboldtftr . 33 .
II .St . . Emmerich. B4731S

M
'
d !. Mfis .-AtWer

mit Kasse« u , Mittagessen
Mg . vorm . Hausarbeil an
Mädchen zu verm. Ger-
wigstr. 29 . I r , B47422

Möbl . Ziirimcr verm .
f Vermiet . kosten ! . BMi:
Büro Äan . Schi llerst . 5N.

<?>n möbliertes riintmer
sofort oder aus 1. Olt ,
zu vermiet. Goethestr. 17.
4 , Stock , rechts. B47W6
Krieasstr . S«. 1 Treppe,

Nähe alter BaH'.tbos, srdl.
möbl , Limmer , el , Licht .
zu vermieten. B252V3

Laden oder Wcrlltatt so¬
fort oder später zu mieten
gesucht . Angebote unter
Nr . B4Z3SK an die Ba -

Lagerplatz
ca . 500 qra für B -nunat « .
rialien gesucht . Möglichst
Nüde WeMahnhos . An¬
gebote nnter Nr . B473ZZ
an die Badische Presse.

Möbl. Wohnung
mit Küche in besserem
Hause von jung . Ehepaar
, « miete » ««sucht .

Angeb . unter Nr . 14544
an die „ B d . Presse ".

ZZmmtr -DlchnlMS
mit Küche , eventl . Bad ,
von lelolt . Kausm . ver
1 . Oktober oder später
zu mieten gesucht.

Offert , unt . Nr . 145S8
an die . Badische Presse .

Solider Herr sucht aus
15 , September einfach
möbliertes » immer . Süd -
stadt bevorzugt , AngeS.
unter Nr . B473S4 an die
Badische Presse.

mögl, ni . el . Lickt von soi.
Herrn ( Dauermieter ) gel .
Angebote u . Nr . B4734S
an die Badische Presse.

Im Zentrum ein gut
möbl . 9imms » von sol .
Herrn wfort gesucht .
Angebote unter B ?51S5
an die » Bad . Presse ".

Im Zentrum ein gut
möbl . Aimnier von sol .
Herrn sosort gesucht .

Angeb . nnt . N, . B478 »2
an die „ Bad . Prekle ".

Vater u . Tochter s. zwei
möbl . A , ( evtl . Klavier ) ,
mit Klichenbeuützuug . im
Zentrum , Gefl . Angeb .
unter Nr . B47374 an die
Badische Presse .

irr?, sucht eins , möblier¬
tes » Immer i . ruh . Hause .
Angebote u , Nr . B4720t
an die Badifcbe Presse .
Aelteres Fräulein sucht

einfach möblierte heizbar «
Mansarde , mich gegen
Hausarveit , Angebote
unter Nr . B47308 au dis
Bad -isKe Presse .

ln möglichster NSHc der
Hailptpost , 8—1» Meter
lang , sür sauberen Be¬
irieb zu mieten gesucht,
Angebote u . Nr . B473L»
an die Badische Prelle .

Umformen
und k 'jtrden von
Herren - u . Damen -
Hüten . low . Pelzhiite

k .
D » ugla » str . 8 . vt .

Ecke Akademiestrafie ,
Kein Laden . 13 M7
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426 .

vor der Zollerbö - 1
bung . « arantiert i
« «in in nnsersn I

Bat »« « « ««
'/. -Pfund -Paket

^ —

^ F . LK

'^ Pfd -Paket

0e » 14 . Sept . 1»2l . » dv » S » v » n 8 — II Ddr
kl » kkilsk öS! » 2 . lleotzgien ksnkliiztt In kz ? l! i'ude :

« «. »- » Lsngslisvkv Vvisuvktung^ « ED > G ^ LISs WK » «io » Lvvs u , cisr Anisgvn
ck« r l^ ouervekrlcopsll « .

lZIatrltt , 2 ^ »dr »»k »rten ) , Z ^ (Sovitlxs ) , ^ luSor Z« S!« WM «.
KKrt »nvorv «rkavs , Vorlcvlir»vervin Sed»Iteric»s, S. St » jtx »rtvns .Lei »cdlvi'Iiteoi Vetter üvckat ck»s Xoarert I» äsr ? o»td » IIs st»tt.I>!« d«nx»>i»cdo V^Iouektnnx virck ill Sissow ? »!!» » der ^loiedvobl vor«ick xoksv . vi » Ls»neilvr äsr ?est >i»II» ^ °r6vn mm Lop-inn (Zor Ls-

änrod «!a ? roil>potsii »I^r>!>I naok S. S »idei> s-erut»u voräeu .

s .

in Paketen

Paket ZZ . ZV j

Sonntsg , «I « n IS . S « pt . . v VK ^ ,
Lint »-» okt - SssI

Linzelgsn iusiigsr ' AdvnÄ

Zsnkk - ( Zsorgl
v »s vv !» s avov . «r5olxrs !ed » t« u . lasilxsto^ rvzrÄmra :

0ui >ok HZvI » u . vünn !
VsrUaor l^»kslan - v!xor : , Ls i t er »tauvUod .v̂is Nevkk (-oorxi viv vaed l 'a.mzeiiäsQ zî ^ IvvÄö »kubliicura ein p»»r Stunäsa dwÄurok in 6»nerv6srLsiteriLvili orlisätsu veima .A. Nau laolit UQ -

» nsxvsot « ! ! l -
Vvrlwor VVi-»sneoa >1«t' » ^v !s 3»isov !st S» .»Iso jsti L.uod Svlltf-Ssorel 6 » . Älsr̂ iircZ!? , ^7«g

»v dviaak uvdolmUod I êdvvü1i?SW um ssin kssiokt
v̂itterll k»vv , v̂oun er iv omo k' ixur Iiw «w3os,jüpkb.visser I «vdoo6jxv jsk rllvdr als er svlbsr . — Xoj'voll" ^ u^sudlietc Rods , kvivv I>üoko . koin ^ .tomkolsn .immer mit 6er ? eitsodv dwdvr äsm paeder der , dis

erste I .s.okv1ll in. uvauLdaitsam ^ nUerväs Le-
^ exTllv? üderxedt . ''
Karton : 8 , 6 . 4 , 3 Alk . unä Kteuer !. Musikalien -
kavZIuux k' rttT L âiserstr ., lelefon 388 .MtxÜsäsr äsr 'Ides -der^emviulle ües L . V . Ii .erkkltev xe^en Vor- eixuvs äsr Mtxlieäs ^ arteu
ermässiAte kreise . 144M

?>lo6erns llcktspisldükns
llorrenstr . II ^ oleton 2S02i

in I -Pfd .-Wläsern
in verschiedenen

Preislagen .

Schneid , « «dt t . Anönab .
Angebote uiit . V!4?!!44

an die .^ ad Preise ' .

vor der
Sollerbödüng

aosaen »Sl,tt «
Sorte » in

JavaLramPtköt
Ceylon Zekse
Darjetiinzs

? 28 .-
? 2S -

? TZ -

v ZZ .-
reinlchmeckende
Mischungen in x

unleren Packungen >L
M ? r -Paket

. 140
V0 «r - Paket

TS0

^
—

IM er - Paket

. 7 .-

12k «? <Paket

^ —

. SS -

Neknerlee
in den bekannten

Original - ,Packungen . »« 1

Heut « letzter ^ » ß! !

vlsäerum ein erstklsssixer
Sensstloos - Splelplao l

Vutsr »väsrein '

lZks Ikllkkl gut
8edll > 88 LmsrsllSk
lZroteilc- ^ denteuer - Lens »tion , - Orsrn »
w ö ^ ktsii von ^lezzznilro ll» St «k»niv.

In äsn Uauptrollea
6as beliebtest « itsliemzcbs XünsUerp2 »r

dreien u

M « r «

ferner :

! „ Us8kr !
'
8 Irsiim

'
l

I ûstspi «! mit KSstlicksm Humor
in 2 > ktea mit

iHteinkreviivrz

si , I ^ ieserl .

Vonnerstsg , Ik. Sspt , bezinnt im liotei frisii -
riciiz !.oi , kicr , lUr ? r»uen unä ^ öckter eia legier ,
xrüllälicb bi>6en6er , V tzz >zs7 , prsktiseksr

MnstsnÄsIski ' -

Ii8c ! ckek '» . 8kivMm
>I^ekrxsnx :

Vorbersitunz kür xesellsebiMcba Versn ?!ts >tunxen .
>' mpl »nx u . ? Iscierunz 6er lZäzts , ? >tulstur «n , km -
lsciunxen , öesucke , Vorsleilunx , Visiten . Oes llene !>-
men m jeäsr l^ebenü !axs . e iöt msn ? l' r »kt >zcbe
Uebunxen im mo6 . ? aieliiecken u . ? iscl >6e !camtiori
3erv >eren mit slien mociernen TÄeireritten kür l' a -
m >Iie un6 lZessüscbüktsri . kieu ^eitiicbes Servietten -
drecken . I^exe -n kür LeZienunx , Lsstzeber u t?Ssls ^°>peisenkolxs kür diir ^erlicke un6 Uerrsc !iQktzbÄuser .
Ki-Snacken m >t xissllsclutstl . Ausbüuunx unä prsk -
tiscker ^ utzznvvenclune unter Lerll 'Icsiebtixunz »Uer

izszeilscbilktlioben Litten unä (- ekr -lucke .
I 'zxesllurs : 3— b llkr . Xben6kurs : 7' /«— V' /« Ilkr .
llnterricktsxelä nur Uli . M .— Hnmsläunxen nur sm
l^rölknunxzlsx , Oonnsrstsx , lk . Leptsmb, , im llllier -
ndüsloliill , iiir l 'sxeZkurs von 2— '/,3 Ukr . kür
^ bensilcur » von k!— 7 Mr .

Einegrotzariige Erfindung neue
Hart » u « d ? Z«i » lot verb ildet auch
Alm . mit Kuv ' er . Messing uiw . Gcu .- Vertr , » .Är «, « ld . Pb iivvstr . k>, Ueberall Vertreter nciurlit ^

K » li > - >! . Iilliel -

Wegensiände . wie : » adeln . Löffel , Becher .alte SiUu ^e » kaust sür eigene Fabrikation
und »ablt deshalb böchste Preise . B2ül »4

L . 1^ . Uipik , Augustastraße 1 .

kapital m. «Sewinnbetei igullg .

aus vrima Anwesen als >1. Hyvoiheke bei holiem
Sino » » nd «Yewinnbeteiliann !, aus I . Oktober
tL21 oder l . Januar au zunehmeii gcittiiit .
Ziur Selbstgeber od . Geberinnen wollen ihre Adresse
unter Ä! r . 145>k>« in der „ Bad . Presse " niederlegen .

Zum Einzelunterricht
inSchönichreiden . Nund -
ichrist , Stenografie «Ga -
belsb ) ,Ansünger u Fort -
bilduna . sowie einfache ,
dovpelte » . amerik . Buch -
kkbrungwerden f. Abend¬
unterricht noch

LevkekNMMW
bei mähigem Honorar
von langjährig erfahr .
Handelslebrer . Adressen
wolle man unt . B47M
a » d . ?>ad Presse einiend .

Ketl-ieb8vertfauen8leute.
Xm Vtenstas , «? « » 12 Septemkvr , » beuSs 8 Hk ? ,

Snöet im (Zarterizsal 6- 5 „ Sl « niiixvr " eins 14579

Versammlung
6er Letriebsvsrtrsueiizlvuts 6er untarzieiclmeten 0rx »niSÄtionsii statt .
? se « aor6llunx : LeriebterstMunx über 6ie Verban6Iunxen mit 6sn Arbeit -

xebern 6es lZroL- un6 LIeinb ^ ll6 «Iz un6 6er In6ustrio .
Voli^iUiIixe» ürzcbemen 6rinzen6 notven6ix . >IitxIie6ssusweiss mitdrinxen .

KszamMdanl ! ökÄsekiki' äiW8löi !!Ll! - K » k8c!Mkn.
0eutse !instisns !er Verbsnö 6er « eidiietisn

^ »nälungzzskilssn -Verbsnii » snileis - unkl Lilrosngszlsliton
Ortsgrupfls Karlsruhs . Vrtsgruiips Ksrisruke .

I! iirl I) rekl » bl . ^ ulis Hilbert .

Vvrtvre »
t aold . DamenuSr mit
Sekt,ivfel . grün , weift ,
rot . ge » l ' . M ., zwiichen
Stesanien - u . Südendstr .
iib ^ Karlitr . Abzug , geg .
« iel . Eiivfle . Bu ! a «ii .
Neue Anlage
Oualü Broich - (Gold ) m.

grobem hellblauem Stein
am Sonntag verloren ,
W .-Mtadt , Ab,i >gcb ^ gcg .
Belohnung Goethcstr . 43.
4. Stock . B47ZcX >

Sleim MrZch ^ .
'
.^

ivitze verlaufen . Abzu¬
geben im Schlöbcke » im
Fasanenaart » . ^ 472!>i>

Anstand . Fräulein , ans .
Aver Jahre (Waise ) , mit
kleiner netter Wohnung
u . einigen Tausend Mark ,
möchte anständ, . besseren
Herren kennen lernen , w
bald . Heirat .

Angebote n . Nr . V472ZD
an dte Ba di sche P resse.

Fräulein vom Lande . 21
I . . kath . , mit gröherom
Vennö,g >: n , wünscht , da e!
ihm an Vassender Gele¬
genheit sehli , mit anstän¬
digem Herrn bekannt zuwerden zwecks baldiger

Beirat .
Nur ernslg , Angebote u .B47Z4S an die Bad . Pr .

^ . Heirat !
Frl . . ev, . 45 wünsibt

Heirat mit besser. Herrn ,
Angebote erbeten unter
Nr . B4728N an die Ba
i»,sck»e Presse .

Gutgeh . FabrikotionS -
aesch . d . Nahrungsmittel -
brauche i . b ^ d Ŝchwarzw
sucht zur Erweiterung d
>!^ctricbs M — « t ,aus li . Hupothek oder gea .
sonstige we tgeb , Sicher¬
heit auS Privatbank bez
Selbstgeber . Angeb . u » t
»>l47üw an d ^?^ad . Presse

Wkichtr Zrlbßgrlttr
würde strebi,Handwerker
2— !! » >)«> leihen gegen
auicMöbeisicher " eit,Nur
^ eiditaeber . Pünktliche
Rückzahlung . Geil . An¬
gebote unter N . B47IM
an die „ üiadilct ' e Presse " ,

llebernebmc tommil -
sisnswc ŝe den Verkauf
vori^ .̂ ostiimen , Kieü -ern
u , «Aulcnstvssen , Vaum -
wollpiaren . ferner Kurz¬
waren .Stickereien,Hand¬
arbeiten . Bin ielbst -
siänS . Schneiderin Nähe
KariSruhe . Sicherheit
vorhanden . Angeb . unter
P47M2an <>ie Bad Presse .

SS '
gute Preise für getr
tileid . . Schübe , Unisorm .
ZYSiche aller Art erzielen
will , schreibt eine Post¬
karte an Ä ! . Mangel .
Durla che rst . « «. B4VW4

Alt - Goid

Silber , Platin
»ahlt am höchsten :

Theila -kes ,
Hebelstrake . gegenüber

Cafü >>!a » er .

t, « zuS «z !
Da , erste Verk 6er film « ller Leliönlisil .
Liii ^ vdlus mo6erner ^ erke 6er l^icbtbiI6 -
Kunst unter Kitvirkunx er5tsr Xünstler .

Sie f .
' g » » Im ZLLiZh

. psyckolozisebez vrsmz , von
kiodsrt l. isdmsnn unä Leorg lavzdv mit

Läitd Melier , /Vona von Pallien ,
^

? errv Likla , ^ lirsck ^ bsl , >Vsrner ^
Krsuss , INsrLa Köliler .

^ u ?ser6em : 14SV2 '

Vsi ' ! v ?' on
SamStaa abend bei der
Herbstseier d. Concordia
in der Kesthalle eine silb .
Tan, «n - ^ rnidandn »! r .
Der ehrlicheFind ? r wird
aebeten , gegen 100 Mk .
Belohnung , dieselbe im
Fundbiiro a '>znac !i . B » >«i

^.k.M iWMtS ? M
mit I . e » I? SiiIlei ? t .

Lxtnz . LinIgZs

. .Lkiolg MblüzisnS
"

. ^
Line baarixs tZesekickte in 3 Eliten
mit Herdvrt l? » ulii,iill « r .

lüijlil , Mk
von Selbstgeber gegen
Sicherheit » . hoben .̂ ink
iofort von Gcichä -tSleut .« efncht . Angebote nntNr . B478M , an die Bad ,Presse ' erbeten .

^ SS00 Mark
v. StaoiZ 'bi'dicnslctei » ge.
Ken Möbelsichcrheit ges,
Angebote u , Nr . B473L8
an die Badische Presse .

Sorl . ^ . snlßos ^ kvaioi ' .
lZienstzg , äsn 13. Sept . 7 dis üsz . Itt vlir . s>' k . >7.-

/ ^ Iassaniili ' 0 SinsÄvilSs
Kisi ^» uf rsnTkiliisi ' .

« inige »SS2a

kgMai 'ßn
neu oder gebraucht , gut
erhalt ., zu kauf , gciuwt .

^ ir « n » Aaill ,
Bergbaus « « . A . Durlach .

Ein f.ebr . « lavier zu
mieten evtl . zu kauicn ie -
lucht . Angeb . u . B47306
an die Badische Presse .

poksle , kecker,
fiFUren Mr Sport

oeuo Lachen elnxetroNen unä
empkieblt

lZlsl8t ? IÄI>>iISd

14448

Schränk !, Kommsde
Vertiko u . Federbetten zu
lausen gesucht . Angebote
unier Nr . B47S14 an die
Badische Presse .

«Acdrau te S»! öbsl
aller Art lowie Bott - n .
Leibiv -ischc , Äordänse
fortwährend zu kaufen
gesucht . S . Sischmann ,
Zähringerstr . 2g. B4KSgt>

Grudekierd
gebraucht , gut erhalten , z
kausen gesucht . Angebote
mit Angabe des Preises
u . Fabrikats unt . B47240
an die Ba <dis<Kc Presse .

Herren-, Damen-
u. Kinderschuhe
zu kaufen gesucht , wenn
auch reparatuivedürstig .
Angebote u . Nr . B47312
an die Badische Presse .

Gevrsuiht . Mm
sowie kleines Perler -
vcrbindnngsstllck zu kau¬
fen « «sucht .

Offerten m . « reis unt .Nr Kg44 -,a . d . Bad .Prcssc
^ Ich suche zu kaufen

eine schöne
Angora -Katze

rassenrein .
Offert , unt . Nr . I457Z

an die „ Badische Presse " .

is

Zu verkaufen 1 zweiftöck.
Wolmliaus

Stallung ^ grober Sch-uv '
Ven, Garten , >/^ Stunde
von Karlsruhe , schön ge
legen , sofort beziehbar .
Anzusehen abends ß
Uhr . Agenten verbeten .
Zu erfragen unt . B4732K
an die Badische Presse .

Air Pseriitbesitzer !
Stalleinrichtung Ivier

Stände ' zn verkf . iAeorn
Misker . Landau sPfaizl .
Kaiserring » . B47 >ftZ

Kgiser - ? sssszs .

Frisch eingetroffen :

Feinstes
Weizen - Mehl

70 V» ige Ausmahlung 14L87 !

von 5 Pfd . ab
Mk .

Nudeln
per

Pfd .

das Pfund ^von Mk .

für Wein und Most

ObsteinWagsZsser — Kich Kottichc
iedeS Quantum und lede lSrötze zu vorteil -
halten Preisen , iofsrt lieferbar . 142U4

Fakfabrit Q . kitvrn S vi « .Karlörnue und Versbau, ? » bei Durlach .

En kleines

Cttisamilttithenslkkn
mit etw . Garten in Dur¬
lach oder Karlsruhe zu
kaufen ges. Angeb . unter
B -t7S78 an die Bad , Pr .

Gebisie
kanft fortwährend in
» oben Prei «n . 14b8S

Kran l » j >Üi -en
virichstrane -II . 3 , Si

Vrlesmarken
seltene Tinzelstücke,sowie
gröb . Sammlung zu kauf .

gesucht.
Komme »mn Verkäufer ,
« lb . Koepff , Ttnitaart .
Marienstr . » . A2VM

Suche zu kausen vcr -
ichtrdene Möbelstücke
und Ki , d - r . « chnhe .
Meikzeno . v<474 >»
Ä -Iiirrmaii » , Markgras .-Strake 4ü. h d . »kreuzftr .

^ nche
gebr . Möbel , sow . ganze
va » öbali » u « en,n kauf .

<t . GntUil ! „ n .
Zähring rst . 23. B47 >? 4

Ein sch. Schlafzimmer
zu lausen gesucht . An¬
gebote unter Nr . B472S2
an die Badische Presse .

Bett , Ko «n « » de ,Deabett , SHrant zu
kaufen gesucht.

Ossert . unt . Nr B47400
an die . Bad . Presse ."

Ii t .Hilfsmotor
fast neu , auf Damenrad
aufgebaut , mit od . ohne
Nad billig zu verkaufen ,Niiv » » rr . Ra « - >tcrftr 27 .

li , ? . 8 , Leistung , Schleis
ringanker , Kurzschluß
u . Bürstenabbeber - Bor ^
richiung . 220/380 Bolt
Spannuna . 1400 Um¬
drehungen , fast neu , weil
überzählig , zu verkauf ,

LustTiV kskne ! !»,^ « ugeschäkt . Piorzbeim .
Zg^Sa . Fernrus 4ti«.^
Maler -Gerüst

snollstäud .I , Leitern , Die
ien . Strebe » u .s.w . z. ver¬
kaufe » . Karl Hsllftein ,
Herreustr . k. B47418

^ M MjAMiZt »
mit Bock und Bremie . ea
20— 30 ^ entr . Tragkraft ,
sind wegen Plabmangel
billig abzugeben . 140SS

Max Oswnld ,
Karlsrii be .Schft e n st,4S .

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen

ausTeiUahlg . verk . reell .,ar . Möbelgeich . Angeb . u
B47Ä3>i an d. Bad Presse ,

Schla Zimmer
mit I Bett M . 1I00 . eich .
Herrenzimmer . 5>iichen -
eixrichtnni , mit Email -
Herd . Vertiko . Sekretär ,
schränk . Betten . Sofa ,
Schreibtische . Waschkom¬
moden n . verschied , iebr
vrelSiv . zn verk BN »
.»lähriiigcrst k>3kt. Vkste !ie .

Zchlafsimmtr Komp ! .
nubb . Pol ., g ?br . zu verk,
Adresse zu crsragcn unt
B47822 an die Bad . Pr .

1 Bett
IN Rost,Neil u . Matrak .
sowie ElevvdeSen , zu
verlausen . » 2SZ0ö

.'!äb ! ingersir . !>. l .
ieUlveneiiiri -Oitunz

s>?br ichöu . billig abzug .
bei NSl , m - Rieger ,
Nitterstr . 34 <Sof >.

Hilistlsiiiilie
neue , v . 300 /canzuverkk .

Köbler . Schüvenft . 25.

u . Diwan zu verlaufen .
Werdcrpl . Z4 . IV . 144V2

Kiichcneiiirichl » » , mit
Kredenz 4VS w . gebr .,
vol . jtteiderfchraiikSSil ^ .
Zimmerlifch , neu , 120 ^ .
Stükle . zu verk .
Adlerstr . b , Hof . vayer .

lll. Schränke
von 15>0 ^ an . Ve ' tikoS
Chaiselongue . Schreiv -
tüch . Betten . Schlaszim -
mer « nd Küche » . Tische .
Stühle , billig zu verkaus .
Maier , MöbklM .

Mendelsiovnvlav .

Spiegelschranr ,
Bücher -

'
u . Kleiderschr ..

Vertiko , Schreibtisch .
Kommode , vollst . Bett ,
Nähmaschine , sow . einz .
Möbelstücke bill . zu ver¬
kaus . b . I , Silbeimann
Brun enstr , 1 . B -I7442

Saubere Betten v . 280 ^
an , Diwan . Ehatselongue
sschöne Stücke ) , Kiichen -
sckirank . eintiir . Schrank ,
schöner Schreibtisch . Chis -
sonnier , N , Niihtischcken ,
WaniÄschrank, Bilder .
Spiegel billig abzugeben .
RSbm -Rieaer . Gartcnfir .
10 Hos , rechts , B25177

^ DeckbettenÄ̂ '
5>N zu verkauf . BSSIil
Rüvvurrerstr . 42. H .. II .
Guterhalt ., vollständiges

I . S. „ erkaufen .
B ?üMg Bachstrake » . >.

3 toniplette

Mensche Fenster
mit Bleiverglafuna zu
verkaufen . l4S7l

< l^ vn - el ,
Schiliersirake 24.

gesvieltes Instrument ,
vreiSwert,n verkf .

Leisingstr . I>, 4 . St .

neu u . gebr .. erstkl .Fabr .
preisw .m .Äarantiez . vrs .

Blaldstrass « ,
Telefon SI41 .

Gebrauchte

MjlhWschm
vreiSwert zu verkaufen .
Zu erfrag . Ubiandftr . 40.
im ,La den . 1«5>g7
Kleiner schw . 3 Locĥ Srrv

sowie ein wenig gebrauch¬
ter Bodentevvi » billig zu
verlausen , üarl -Friedrich -
str . 1 , IV lkS . B472Z4

Gut rrhaltkvrr Herd,
sowie « aSkerd m .Stän -
der billig zu verlausen .
B ?52l5> DouaIaSIir . '.-2 . l

Herrenfahrräder v . 3, >0
^ 5 an zu verk . Borkstrabe
Nr . 12, im Oos , B472K8

Werderitr . Kg. Ho ».

Ein weiterer

Waggon

Hcketili -

Marme

laden

SisWaeii

Z . so
v Pfd .- Eimer

22.SÄ
« it Aeviel

jPfd .
E . M

IOsNis -
beeren

Kinde » n >a « » n, -i. . Preis
300 VelenchtnngS -
kilrver , clektr ., zu verk .
Scherrstr . Iii . IV , St . lks .
Schöner Klavvwortwaa

o. Dach sowie Kindermiin -
telchen Weib Astrachan m.
Hai ^be 35 rotes MSn
telchen m . Haube 25
sür Alter von 2—Z
zu verkauf . Georg -Fried -
richftr . 34. IV r , B47184

KmderUegloaqeu .
bill . z. vkf . Lammst . 7d . Il . l
IKaffee Bauers . B473M

« inder - Lieg - n . « itz-
wa <̂ en mit Dach zu
verkaufen . B473S «

Erbvrinzenfir . 33 !
Kiuderliegmagcn . .« in

derllavpst -' hl zu verk .
B »'«i? Lachnerftr . l8,I . r .

Nei-er, dloiitr Allzu?
bereit » neuer , araucr
^lnzna , « etr . . schwar ?.
An in « , zu verk . B » »̂

Elsenweinirr . 38. ! l . >
Elcg . Tmolina in . Hose

u . Herrenmantel s. scbl .
Fig . zu verkausen . Adr ,
zu crsragcn unter B47320
in der Bübischen Presse
Damcnman cl . Hut . Pelz ,

miltic Bluten . Rock . Kin¬
derschuhe Gr . 31 von
Privat z. verkauf . Adresse
zu erfragen unt . B47824
in der Badischen Pr esse .
Dun ' elbl Kostüm Gr .4«

la Fneden - st, , graucr
Anzua s, gr . starke Fta .
250 schw . lieber,icher
m . Gr a . Sctde billig
abzugeben , Essemveinstr .
32 . II recht? . B47272

vell lila 14, >80

fast neu . zu verkf . An
zuseben zwifch . I2 - Z Uhr .

Kailerstr . 32, I !.
Dunkl . WinterNberziekicr .

Fricidcncstosf , 1t!g
GaSniglampe S0
schwarzer Tuchsrack ISV. tt
zu verk . Hcrrenslrake 20.
eine Treppe . B472KV
Braun -S Kittelkleid dt

Kle d Tischdecke PreiSW .
zu verkaufen . Lachnerflr .Nr . 12. III . B25129
Berichied . Damcu ch-tte

lAröke .'!8 . Dameiiilcider .
Militäranzna . abgeäud ..
Sauertrautständer ^n
vertan ' en . B472S8

Sofienitr . IS », l . IIS .
v Monate alt .

HUNA , WoifSrüdc .' rcinraif .. febr
schönes Tier , »ehr wachs .,
vr isw . zu veriansen .
Gartenstadt Riivvurr ,

Anee lrafie LS.

IMMner - KuB
billig zu verkauf . BW ?

Douglasstrabc 22. i .
4 Mocatk alter HM

ist zu verkausen . Zu cr-
sragen unter Sir . B4729V
in der Badischen Presse .

!0c « » mer » maier -
Hund Stüde , 12 Mo « ate
alt . stauvesrci . umständi -
baiber sür M . 700.— so¬
fort zu verkauf . 14KS0

Douglasslr . 12 . vart .
Drei 5 Wochen alte

Vorer -Nüden sind preis -
Werl abzugeben .

A . Reiser . Körnerstrahe
Nr . IS . B4727L

Estterien
sür Taschen ! ., erftkiais !»-
virnnd k L>e !- n,ichk ?^Waldsir . 2» . 1.12

vor der Zoll »
erböhung

roh , da » Pfund

IS . -

2V .-
2Z .-

jauSeiaenerNöster I ?

täglich frisch
gebrannt >v» !

Pfd .22 .-
2S . -

28 .-
in unseren

Orlainalvackungen

^.Psd .

' l.Pfd .

e .soi
^ 2 . -
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